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SATZUNGEN

Auszug aus den Satzungen
der Vorarlberger Pfadfinder und Pfadfinderinnen 

11.3.		Wahlberechtigung
Wahlberechtigt sind

a) 	 die Mitglieder des Landesleitungsrates

b) 	 Die gewählten Mitglieder des Landespräsidiums 

c)	 von jeder Pfadfindergruppe: der Gruppenleiter, die 

Gruppenleiterin, pro Stufe (Biber, Wichtel, Wölflinge, 

Guides, Späher, Caravelles, Explorer, Ranger, Rover, 

PWA) eine Leiter*in, sofern auch aktive Mitglieder in 

dieser Stufe sind. 

d) 	 Pfadfindergruppen mit mehr als 150 registrierten Mit-

gliedern haben eine weitere Stimme.

11.4.		Wahlvorschlag und Einladung
Für die Wahl der Mitglieder der neuen Landesleitung erstat-

tet der bisherige Landesleitungsrat einen Wahlvorschlag, 

der mit der Einladung bekannt zu geben ist. Jede Pfad-

findergruppe kann ebenfalls bis spätestens zehn Tage vor 

der LandesleiterInnentagung beim Landesleitungssekretär 

einen begründeten Wahlvorschlag einbringen. Dieser ist so-

fort allen Pfadfindergruppen mitzuteilen.

11.5. Wahlmodus
Die Wahlen werden in geheimer Abstimmung durchgeführt. 

Als gewählt gilt, wer die einfache Mehrheit der abgegebenen 

gültigen Stimmen erreicht hat. Gelingt dies nicht, wird ein 

zweiter Wahlgang durchgeführt, bei welchem von mehreren 

Kandidaten nur die beiden mit den meisten Stimmen aus 

dem ersten Wahlgang zugelassen sind. Bei Stimmengleich-

heit entscheidet das Los. Der Landesleiter, die Landesleite-

rin, der Landesleitungssekretär, die Landesbeauftragten für 

Pfadfinderausbildung (m/w) und die Landesbeauftragten 

für Gruppenleiter (m/w) werden vom Präsidenten bestätigt.

11.6.		Beschlussfähigkeit
Die LandesleiterInnentagung ist beschlussfähig ohne Rück-

sicht auf die Zahl der Anwesenden.

11.7.		Teilnahmeberechtigung
Teilnahmeberechtigt ohne Stimmrecht sind alle Mitglieder 

und außerdem jene Personen, die sich durch eine Einladung 

des Vorsitzenden ausweisen können.

§ 11 LANDESLEITERINNENTAGUNG 

Die LandesleiterInnentagung ist die Versammlung der re-

gistrierten PfadfinderleiterInnen und der registrierten Mit-

arbeiter der Pfadfindergruppen. Sie hat die Aufgabe, die 

pfadfinderische Erziehungsarbeit zu fördern. Sie kann jähr-

lich, muss aber mindestens alle 3 Jahre von den Landeslei-

tern (m/w) gemeinsam einberufen werden. Die Einladung 

mit der Tagesordnung muss spätestens drei Wochen vor 

dem angesetzten Termin allen Pfadfindergruppen zugelei-

tet werden.

Den Vorsitz führen der Landesleiter und die Landesleiterin 

gemeinsam. Im Verhinderungsfall werden die Landesleiter 

durch den Präsidenten vertreten.

11.1.		Der LandesleiterInnentagung obliegen:
a)	 Die Berichte der Landesleitung und des Landesjugend-

rates entgegenzunehmen

b)	 Erfahrungen, die sich aus der Organisation und der 

Ausbildung ergeben, auszutauschen

c)	 Folgende Mitglieder der Landesleitung zu wählen:

	 Landesleiter
	 Landesleiterin
	 Landesleitungssekretär
	 Landesbeauftragte für Pfadfinderausbildung (m/w)
	 Landesbeauftragte für Gruppenleiter (m/w)

Sollte eine der wählbaren Funktionen zum Zeitpunkt der 

Wahl nicht besetzt werden können, so kann vom Landeslei-

ter bzw. der Landesleiterin auf die restliche Funktionsperio-

de ein/e AssistentIn berufen werden. Sollte kein Landesleiter 

und keine Landesleiterin sich der Wahl stellen bzw. gewählt 

werden, obliegt es dem Landespräsidium, eine Person ein-

zusetzen, welche die Aufgaben der Landesleiter (m/w) über-

nimmt.

11.2.		Dauer der Funktion
Die Wahlen gelten für 3 Jahre, Wiederwahl ist zulässig. Mit 

den Neuwahlen in die Landesleitung erlöschen auch die 

vorgenommenen Berufungen der vergangenen Funktions-

periode.



Einladung
Wir freuen uns, alle Gruppenleiter*innen und Stufenleiter*innen offiziell zu unserer 
Landesleiter*innen-Tagung in Feldkirch einladen zu dürfen. 

TAGUNGSORT
Altes Hallenbad
Reichenfeldgasse 10, 6800 Feldkirch

GEPLANTER ABLAUF

ab 13:00 Uhr Eintrudeln Altes Hallenbad 
mit kleiner Jause

13:45 Uhr Beginn und Begrüßung 
durch die Landesleitung

14:00 Uhr gemeinsamer Einstieg

14:30 Uhr Beginn der Workshops

ab 17:30 Uhr Wahlkartenausgabe 
im Wohnzimmer Altes Hallenbad

ab 18:00 Uhr gemeinsames Abendessen im 1. OG

19:30 Uhr Beginn der Landesleiter*innentagung 
mit Neuwahlen

anschließend „Pfadi-Party“ im Pool-Bereich

Wir freuen uns, wenn wir möglichst viele Leiter*innen aus 

allen Pfadfindergruppen sowie Freund*innen unserer Be-

wegung auf der Tagung begrüßen dürfen, ein Nachkom-

men zur Party ist natürlich auch möglich. 

Mit einem herzlichen Gut Pfad!

Verena Nesensohn			   Josef Böckle
Landesleiterin			   Landesleiter Ass. 

TAGESORDNUNG DER LANDESLEITER*INNENTAGUNG

1.	 Begrüßung durch die Landesleitung

2.	 Grußworte der Ehrengäste

3.	 Berichte der Landesleitung

4.	 Verabschiedung von Landesbeauftragten

5.	 Neuwahlen

	 a, Landesleiter

	 b, Landesleiterin

	 c, Landesbeauftragter für Ausbildung

	 d, Landesbeauftragte für Ausbildung

	 e, Landesleitungssekretärin

	 f, Landesbeauftragter für Gruppenleiter

	 g, Landesbeauftragte für Gruppenleiterin

6.	 Keynote Verein GoWest

7.	 Berufung des Landesleitungsrates 2026-2029

8.	 Allfälliges
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Zur Wahl stehen

LANDESLEITERIN
Verena 'Ena' Nesensohn - Gruppe Rankweil

LANDESLEITER
Josef Böckle – Gruppe Dornbirn

LANDESBEAUFTRAGTE 
FÜR AUSBILDUNG (M/W)
vakant

LANDESBEAUFTRAGTE 
FÜR GRUPPENLEITER (M/W)
vakant

LANDESLEITUNGSSEKRETARIAT
Sabine Nicolussi
Gruppe Lauterach

Der Landesverband der Vorarlberger Pfadfinder und Pfadfinderinnen 
schlägt folgende Personen zur Wahl anlässlich der Landesleiter*innentagung 2026 vor:

WAHL
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Vorstellung
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JOSEF BÖCKLE

Hoi zämm,

ich bin Josef, 31 Jahre alt, Softwareentwickler und Pfadi aus 

Leidenschaft. Anfang der 2000er-Jahre habe ich als Wölf-

ling in Ludesch begonnen — und seitdem nie aufgehört, 

„JA“ zur Pfadfinderei zu sagen. Ich durfte alle Stufen erleben 

und bin seit 2012 als Leiter aktiv, zunächst als GuSp-Leiter. 

In der Zeit in der Gruppe habe ich bei den WiWö unterstützt, 

später als Gruppenleiter und RaRo-Leiter Verantwortung 

übernommen.

Anfang der 2020er-Jahre habe ich die operative Gruppen-

arbeit in Ludesch beendet, um mich stärker auf die Arbeit im 

Landesverband zu konzentrieren — als Landesbeauftragter 

GuSp. Diese „Pause“ von der Gruppenarbeit hielt nicht lan-

ge: Schon bald zog es mich wieder zurück in die direkte Ar-

beit mit Jugendlichen, diesmal als Guides-Leiter in Dornbirn.

In den letzten Jahren durfte ich als GuSp-Beauftragter im 

Land und als Mitglied der Bundes-Patrulle der GuSp aktiv 

an der Weiterentwicklung unserer pädagogischen Arbeit 

mitwirken. Diese Einblicke in die Zusammenarbeit zwischen 

Gruppe, Land und Bund haben mir gezeigt, wie wichtig eine 

starke Verbindung zwischen allen Ebenen ist.

Nun möchte ich einen weiteren Schritt gehen und Verant-

wortung als Landesleiter übernehmen. Mir ist es wichtig, die 

Pfadfinder*innen Vorarlbergs im Bund zu vertreten, die An-

liegen unserer Gruppen einzubringen und gleichzeitig Ent-

wicklungen aus dem Bund ins Land zu tragen. Ich möchte 

dazu beitragen, dass die Pfadis weiterhin lebendig, mutig 

und zukunftsorientiert bleiben.

Was mich an der Pfadfinderei bis heute begeistert, sind die 

Begegnungen — besonders auf Lagern. Sommerlager, Ge-

spräche am Lagerfeuer und gemeinsame Lösungen für gro-

ße und kleine Herausforderungen gehören für mich zu den 

wertvollsten Momenten unserer Arbeit.

Ein besonders prägender Moment war für mich das abge-

sagte „Zämm 2020“, das ich als einer von zwei Lagerleitern 

begleitet habe. Dieses Erlebnis hat mir gezeigt, wie viel En-

gagement, Herzblut und Gemeinschaft bei den Pfadis ste-

cken — und wie wichtig Zusammenhalt gerade dann ist, 

wenn Pläne nicht aufgehen.

Ich freue mich sehr über die Möglichkeit, mich gemeinsam 

mit Ena zur Wahl zu stellen, und darauf, gemeinsam mit 

euch die Pfadfinderei in Vorarlberg weiterzuentwickeln.

Gut Pfad, euer Josef!

LANDESBEAUFTRAGTE 
FÜR GRUPPENLEITER (M/W)
vakant
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Geplante Berufungen
Sofern der zuvor präsentierte Wahlvorschlag des Landesverbandes von 
der Landesleiter*innentagung angenommen wird, werden folgende Personen
für die kommenden drei Jahre in den Landesleitungsrat berufen:

WICHTEL & WÖLFLINGE
Landesbeauftragte für Wichtel 
Nina Tschaler - Gruppe Altach
Landesbeauftragter für Wölflinge
Jakob Sturm - Gruppe Feldkirch
Assistentin Eva-Maria Dolak - Gruppe Altach
Assistent David Winder - Gruppe Lustenau

GUIDES & SPÄHER
Landesbeauftragte für Guides 
Franziska 'Franzi' Nussbaumer - Gruppe Altenstadt
Landesbeauftragte für Späher
Leonie Ritter - Gruppe Feldkirch
Assistentin Hanna Steinhauser - Gruppe Altenstadt
Assistent Jonas Sturm - Gruppe Feldkirch

CARAVELLES & EXPLORER
Landesbeauftragte für Caravelles
Elisabeth 'Lisii' Liegl - Gruppe Feldkirch
Landesbeauftragter für Explorer
Robert 'Röbi' Zech - Gruppe Wolfurt
Assistent Martin 'Sunshine' Waibel - Gruppe Dornbirn

RANGER & ROVER
Landesbeauftragte für Ranger
Vanessa Tomassini - Gruppe Altenstadt
Landesbeauftragter für Rover
Marcel Kaufmann - Gruppe Dornbirn
Assistent Franz 'Franky' Winkler - Gruppe Ludesch



BERUFUNGEN
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PFADFINDER*INNEN WIE ALLE
Landesbeauftragter für PWA
Thomas Opava – Gruppe Dornbirn

DIVERSITY
Landesbeauftragte für Diversity
Selina Kaufmann – Gruppe Dornbirn

LANDESSEKRETARIAT
Patricia Dünser – Gruppe Lustenau

D'KOMPASS
Landesbeauftragte für 
die Landeszeitung ‘Kompass“
vakant

KINDER- & JUGENDSCHUTZ
Landesbeauftragte für 
Kinder- & Jugendschutz
Christiane Kopf-Kremmel
Gruppe Rankweil

KOMMUNIKATION
Landesbeauftragte für Kommunikation
Rita Krainer - Gruppe Dornbirn
Assistentin
Theresa 'Esa' Mayer - Gruppe Altenstadt

JUGENDBETEILIGUNG
Landesbeauftragte für Jugendbeteiligung
Nicola 'Nici' Scheffknecht - Gruppe Lustenau
Landesbeauftragter für Jugendbeteiligung
Patrick Hochschwarzer - Gruppe Lustenau

BEREITS GÜLTIG GEWÄHLTE LEITUNG 
DES JUGENDRATES DER VORARLBERGER 
PFADFINDER UND PFADFINDERINNEN
Leiterin des Jugendrat
Paula Wingert - Gruppe Altach
Leiter des Jugendrat
Jonas 'Willi' Wilhelm - Gruppe Altach
Assistentin Theresa 'Esa' Mayer - Gruppe Altenstadt
Assistent Felix Florian - Gruppe Dornbirn
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Die Stimmverteilung
Gemäß § 11, Punkt 3 der Satzungen der Vorarlberger Pfadinder und Pfadfinderinnen 
ergeben sich zum Stichtag 12.02.2025 folgende Anzahl an wahlberechtigten Stimmen:

STIMMVERTEILUNG

Alberschwende	 9 Stimmen

Altach	 10 Stimmen

Altenstadt-Levis	 9 Stimmen

Bludenz	 7 Stimmen

Bregenz	 8 Stimmen

Dornbirn	 12 Stimmen

Feldkirch	 9 Stimmen

Fußach 	 8 Stimmen

Götzis	 2 Stimmen

Hard	 9 Stimmen

Hinterbregenzerwald 	 10 Stimmen

Höchst	 8 Stimmen

Hohenems	 5 Stimmen

Lauterach	 9 Stimmen

Leiblachtal	 7 Stimmen

Ludesch	 9 Stimmen

Lustenau	 10 Stimmen

Montafon	 8 Stimmen

Nüziders	 4 Stimmen

Rankweil	 11 Stimmen

Thüringen	 9 Stimmen

Wolfurt	 12 Stimmen

GESAMTÜBERSICHT

185 	 GRUPPENSTIMMEN

25 	 LV-STIMMEN

210 	 STIMMEN GESAMT

12.02.2026 Stand Scoreg

Sunny Fäßler, Landessekretär
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Keynote Gendervielfalt
VORTRAG

PÄDAGOGIK BEI DEN PPÖ 

Die Pädagogik der PPÖ begleitet Kinder und Jugendliche in ihrer persön-
lichen Entwicklung – dazu gehört seit jeher auch geschlechterbezogenes 
Arbeiten. Doch Geschlecht ist vielfältiger als die traditionelle Einteilung in 
Mädchen und Buben. Neben dem biologischen Geschlecht spielt Gender 
als soziale und persönliche Identität eine zentrale Rolle.

Dieser Aspekt wird aktuell – in enger Zusammenarbeit mit Rainbow 
Scouting Austria – verstärkt im pädagogischen Konzept verankert. 
Auch wir als Landesverband Vorarlberg haben mit „Mutig-Bunt-Laut“ 
eine Aktion samt Toolkit entwickelt und allen Leiter*innen 
zur Verfügung gestellt. 
www.pfadi-vorarlberg.at/mutig-bunt-laut/

Gleichzeitig wissen wir: Pädagogik passiert nicht nur auf dem Papier. 
Sie lebt in Heimstunden, auf Lagern und in unzähligen Begegnungen. 
Jede*r Leiter*in steht immer wieder vor neuen, individuellen Situationen.

Deshalb haben wir gemeinsam mit Expert*innen von GoWest unsere 
Ist-Situation reflektiert:

Was machen wir bereits gut?
In einer spannenden Keynote präsentieren Personen von GoWest 
die Ergebnisse und zeigen auf, wie wir Pfadfinder*innen schon heute 
wertvolle Arbeit im Bereich Gendervielfalt leisten, sichere Räume schaffen 
und Kinder und Jugendliche in all ihren Lebensrealitäten stärken.

GOWEST

GoWest ist ein gemeinnütziger, ehrenamtlich getragener und partei-
politisch unabhängiger Verein in Vorarlberg, der sich für die Gleichstellung, 
Sichtbarkeit und den Schutz von LGBTQIA+ Menschen einsetzt.

Der Verein steht für ein humanistisches, intersektional-queer-feministisches 
Menschenbild und engagiert sich aktiv gegen Diskriminierung wie Homo-, 
Bi- und Transfeindlichkeit, Sexismus, Rassismus und Ableismus.

Als Sprachrohr der Community wirkt GoWest in Gesellschaft, 
Bildung, Politik und Wirtschaft – mit dem Ziel, Vorarlberg und 
darüber hinaus für alle Menschen lebenswerter zu machen.



Workshopangebot
WORKSHOPDAUER: 
14:30 UHR BIS 17:30 UHR (INKL. PAUSE)

Hier erhältst du eine Übersicht über das Workshopan-
gebot. Wir haben versucht, ein möglichst breites Pro-
gramm zusammenzustellen, das vor allem als Input für 
deine praktische Pfadiarbeit dienen soll.
Wir haben großteils auf externe Referent*innen ge-
setzt, sodass auch ein Blick über den Tellerrand mög-
lich wird. Außerdem haben wir auch Workshops aus 
der Gegend ausgesucht. Wir hoffen, dass auch für dich 
etwas Passendes dabei ist. Natürlich danken wir an 
dieser Stelle auch schon allen Referent*innen.

Du kannst dir aus den Workshops drei aussuchen und 
sie reihen: 1. Wahl / 2. Wahl / 3. Wahl
Wir werden versuchen dir möglichst die erste Wahl zu-
zuteilen.

Die Anmeldung zu den Workshops erfolgt 
gruppenweise über deine Gruppenleitung.
Diese hat dazu bereits Infos per E-Mail erhalten.
Fragen zum Workshopangebot können gerne an tobi-
as.bischofberger@ppoe.at gestellt werden.

Verantwortungsbewusstes Leben 
in der Gemeinschaft
ALLZEIT BEREIT FÜR DIE VIELFALT!
In diesem Workshop beschäftigen wir uns mit dem The-
ma Identität, Queerness und Haltung in der Pfadfinderei. 
Im Einstieg des Nachmittags geht es zuerst um dich sel-
ber. Der Schwerpunkt des Workshops besteht dann aber 
vor allem auch darin, Verständnis für das Thema „eigene 
Identität und sexuelle Orientierung“ zu entwickeln und 
den praktischen Umgang damit in der wöchentlichen Ar-
beit mit unseren Kindern und Jugendlichen zu erfahren. 
Ein Workshop zu unserem Jahresthema „Vielfalt“.

Referent: Mathias Weissengruber, Dipl. Sexualpädagoge
Indoor

Verantwortungsbewusstes Leben 
in der Gemeinschaft
ERSTE HILFE PRAXISTRAINING
Eine praktische Auffrischung der Erste-Hilfe-Kenntnisse 
in drei Stunden für alle, die bereits einen Erste-Hilfe-Kurs 
besucht haben oder bereits einiges über Erste-Hilfe wis-
sen. Es wird speziell auf Outdoor- bzw. Lagerverletzun-
gen (Schnittwunden, Verbrennungen, Brüche…) einge-
gangen und es werden Fragen zu richtiger Erster Hilfe 
beantwortet.

Referent*in: Team vom Roten Kreuz Vorarlberg
Indoor bzw. Outdoor bei guter Witterung

Weltweite Verbundenheit
GEHÖRLOS, NA UND? MIT DEN HÄNDEN SPRECHEN
Manch einfache Zeichen kennst du vielleicht noch aus 
deiner Schulzeit, in der du mit Hilfe des Alphabets Ge-
heimnisse ausgetauscht hast. Gehörlose Menschen ver-
wenden Zeichen, um sich miteinander zu unterhalten. In 
diesem Workshop erhältst du einen Einblick in die Welt 
der Gehörlosen mit ihrer Kultur und Sprache. Welche 
Tipps gibt es im Umgang mit gehörlosen Menschen und 
wie kommuniziere ich mit ihnen, auch ohne die Gebär-
densprache zu kennen? Außerdem bekommst du auch 
eine Einführung in die Gebärdensprache.

Referent:in: „Native Speaker*in“ – www.lzh.at 
Indoor

Spirituelles Leben
BUDDHISTISCHES ZENTRUM „LETZEHOF“
1980 stellte Helmut Gaßner den Letzehof buddhistischen 
Mönchen, die aus Tibet vertrieben wurden, als Heimstät-
te zur Verfügung. Seither gibt es die Gemeinschaft, die 
Seminare zur intensiven Schulung des Geistes durchführt 
und das religiöse Leben um eine Facette bereichert. Im 
Workshop besichtigst du den Letzehof und erhältst einen 
Einblick in den Buddhismus.

Referent: Helmut Gaßner – www.rabten.eu
Indoor



Kritisches Auseinandersetzen 
mit sich und der Umwelt
ABENTEUER BARRIERE FELDKIRCH
Dieser Workshop schafft Bewusstsein für die besonde-
ren Bedürfnisse von Menschen im Rollstuhl. Die Selbst-
erfahrung steht im Mittelpunkt. Einen Nachmittag lang 
erkundest du die Umgebung selbst im Rollstuhl und be-
kommst so ein neues Bewusstsein für unsere Umwelt, die 
trotz vieler neuer Bauverordnungen nach wie vor voll von 
Hindernissen ist.

Referent: Markus Ender – www.reiz.at
Indoor / Outdoor

Einfaches und naturverbundenes Leben
SEHEN, FÜHLEN, HÖREN – 
DIE TIERE DES WILDPARKS ERLEBEN
Erlebe den Wildpark aus einer neuen Perspektive! Bei ei-
ner Tierführung erfährst du Spannendes über die Tiere, 
den Park und den Alltag im Wildpark. Während der Füh-
rung bekommst du faszinierende Einblicke in das Zusam-
menleben von Mensch und Tier und erfährst interessante 
Hintergrundgeschichten.

Referent: Matthias Ludescher, Waldpädagoge 
www.wildpark-feldkirch.at

Indoor / Outdoor

Körperbewusstsein und gesundes Leben 
AUF MICH SCHAUEN – FÜR ANDERE DA SEIN
Engagement in der Jugendarbeit ist erfüllend – und 
gleichzeitig oft fordernd: Verantwortung, Gruppendyna-
mik, endlose To-Dos und dabei oft wenig Zeit für sich. In 
diesem Outdoor-Workshop bekommst du praxistaug-
liche Selfcare-Tools aus der Positiven Psychologie: kurz, 
wirksam und sofort anwendbar. Ohne Schönfärberei und 
ohne „du musst nur positiv denken“ – stattdessen mit re-
alistischem Optimismus und leicht umsetzbaren kleinen 
Schritten.

Referentinnen: Petra Griesser-Strobl und Anja Cserveny-Hiebel 
www.sinnwohl.com

Outdoor

Feldkirch Tourismus
SAGEN UND GRUSELGESCHICHTEN
Dieser Stadtrundgang hat es in sich – dunkle und 
schaurige Geschichten gibt es über Feldkirch und seine 
Bewohner*innen zu erzählen. Lass dich in diesem Work-
shop entführen in die dunklen Gassen von Feldkirch und 
lausche gespannt. Beim Besuch im alten Gemäuer triffst 
du sicher auf so manche Spukgestalt.

Referent*innen: Team von Feldkirch Tourismus
Outdoor

Bereitschaft zum Abenteuer des Lebens
DIE MAGIE DER SCHWARZEN ZELTE
Kohten & Jurten sind universell einsetzbar: als Ess-, Ge-
meinschafts-, Schlaf- und Wanderzelt. Der Workshop ver-
mittelt praktische Tipps zum Aufbau, Verwendung und 
Pflege. Er richtet sich vor allem an jene, die bereits etwas 
Erfahrung mit Kohten & Jurten gesammelt haben, aber 
auch noch sammeln möchten.

Referent: Hubert Greber, Pfadi-Jurtenexperte
Outdoor

Feldkirch Tourismus
MITTELALTERLICHE ZEITREISE DURCH 
FELDKIRCH (MIT SCHATTENBURG)
Nach einem Rundgang durch Feldkirchs Altstadt lernst 
du die Schattenburg bzw. das Schattenburgmuseum 
kennen. Der Besuch der Schattenburg ist eine faszinie-
rende Zeitreise durch über 800 Jahre regionale Geschich-
te – liebevoll inszeniert in historischen Räumen in denen 
die mittelalterlichen Alltagswelten und Kunstobjekte au-
thentisch erlebt werden können.

Referent*innen: Team von Feldkirch Tourismus
Outdoor / Indoor

Bereitschaft zum Abenteuer des Lebens
WILDE KÜCHE MIT DEM DUTCH OVEN
Der Dutch Oven ist ein echter Alleskönner der Outdoor-
küche. In diesem Workshop wirst du gemeinsam mit aus-
gewählten Wildkräutern arbeiten und einfache, saisonale 
Gerichte im Dutch Oven kochen – praxisnah und draußen.

Referentin: Lucia Pernthaler, Resilienztrainerin und 
Kräuterpädagogin - www.wildepfade-vorarlberg.at

Outdoor

Feldkirch Tourismus
KRIMI-TRAIL DURCH FELDKIRCH: 
„PSYCHOSPIELCHEN“
Auf dem Krimi-Trail in Feldkirch übernehmt ihr die Er-
mittlungsarbeiten und versucht den Tod von Dr. Andre-
as Ott aufzuklären. Ihr entscheidet selbst, welchen Spu-
ren ihr zuerst folgen möchtet. Dazu sammelt ihr an den 
verschiedenen Ermittlungsorten in Feldkirch Indizien. Ihr 
überprüft Alibis und kombiniert clever Beweise und Aus-
sagen von Zeugen, Zeuginnen und Verdächtigen. 

Referent*innen: Team von Feldkirch Tourismus
Outdoor

WORKSHOPS
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Teil unserer Geschichte
Die Arbeit im Landesverband machen wir nicht allein – 
weit gefehlt! Viele engagierte Pfadis haben in den letzten 
Jahren den Landesleitungsrat mitgestaltet und getra-
gen. Einige Personen haben ihr Engagement im Verlauf 
der letzten drei Jahre beendet oder werden sich mit der 
Tagung aus unserem Kreis verabschieden. 
Wir möchten uns ganz herzlich bei euch allen bedanken 
– für euer kritisches Denken, für euer verantwortungsvol-
les Handeln, für euer leidenschaftliches Pfadiherz – und 
wünschen euch alles Gute! 

Gut Pfad, Josef & Ena 

Miriam Calliess
2011–2017 – Assistentin der LB für Wichtel

2017–2026 – LB für die Landeszeitung „Kompass“

Liebe Miriam, über viele Jahre hinweg hast du die Lan-

desarbeit mit außergewöhnlicher Beständigkeit geprägt. 

Mit der Landeszeitung „Kompass“ hast du ein zentra-

les Informations- und Identifikationsmedium für unsere 

Pfadfinder*innen verantwortet und weiterentwickelt. Du 

hast redaktionelle Verantwortung getragen und für Kon-

tinuität gesorgt. Deine strukturierte und verlässliche Ar-

beitsweise war für den Landesverband von großem Wert. 

Qualität und inhaltliche Tiefe standen für dich stets im Mit-

telpunkt. Danke für deine Ausdauer, dein Engagement und 

deine große Verbundenheit zur Pfadiarbeit. Gut Pfad für 

deinen weiteren Weg!

Alexander Klapper
2019–2022 – Assistent des Leiters des Jugendrats

2022–2025 – Leiter des Jugendrats

Lieber Alex, mit großem Engagement hast du die Jugend-

vertretung auf Landes- und besonders auf Bundesebene 

geprägt. Du hast viele Ideen mitgestaltet und wichtige Pro-

zesse aktiv begleitet. Bei zentralen Entwicklungen auf Bun-

desebene warst du vorne mit dabei und hast Verantwor-

tung übernommen. Dabei warst du stets eine starke und 

verlässliche Stimme der Jugend. Deine Perspektive und dein 

Einsatz haben unsere Pfadis nachhaltig bereichert. Danke 

für dein Engagement und deinen unermüdlichen Einsatz für 

junge Pfadfinder*innen.

Melanie Wirrer
2019–2023 – Assistentin der LB für Wichtel

2023–2026 – LB für Wichtel

Liebe Melanie, du hast die Arbeit mit den jüngsten 

Pfadfinder*innen auf Landesebene mit viel Begeisterung 

und Tatendrang mitgestaltet. Mit Offenheit und Humor 

hast du dein Team bereichert und Verantwortung über-

nommen. Besonders bei Seminaren und Landesaktionen 

war dein Einsatz spürbar. Du hast Weiterentwicklung aktiv 

vorangetrieben und neue Impulse gesetzt. Deine Energie 

war ansteckend und motivierend. Danke für dein Herzblut 

und deine Verlässlichkeit. Für deinen weiteren Weg wün-

schen wir dir von Herzen alles Gute.

Jeremias Morscher
2023–2024 – Assistent des 

Landesbeauftragten für Späher

Lieber Jere, mit frischen Ideen und neuen Impulsen hast 

du die Späher-Arbeit gestaltet. Für dich standen Spaß und 

Erlebnisse für Kinder und Jugendliche stets im Mittelpunkt. 

Du hast mit guter Laune und Motivation Programme mit-

gestaltet, die Pfadfinder*innen begeistern. Dein Einsatz hat 

dazu beigetragen, lebendige und abwechslungsreiche Mo-

mente für die GuSp zu schaffen. Danke für deine Energie, 

deine Kreativität und dein Engagement für unsere Pfadis.

Maximilian ‚Mad Max‘ Wirth
2024–2025 – Mitarbeit im Team 

der LB für Guides & Spähers

Lieber Maximilian, du hast dich mit großer Motivation in 

die Landesarbeit eingebracht. Mit frischen Ideen und viel 

Engagement hast du das Team bereichert. Auch in kurzer 

Zeit hast du Verantwortung übernommen und konstruk-

tiv mitgestaltet. Deine Offenheit und Begeisterung waren 

deutlich spürbar. Du hast gezeigt, wie wertvoll neue Pers-

pektiven für unsere Pfadfinder*innenarbeit sind. Danke für 

deinen Einsatz und deine Energie. Für deinen weiteren Weg 

wünschen wir dir viel Erfolg und alles Gute.



Fabienne Obrist 
2018–2020 – Assistentin der LB für Guides

2020–2025 – LB  für Guides

Liebe Fabienne, du hast die Guides-Arbeit auf Landes-

ebene über Jahre hinweg maßgeblich geprägt. Mit Weit-

sicht und Verantwortungsbewusstsein hast du Entwick-

lungen angestoßen und begleitet. Dein Fokus lag stets auf 

den Bedürfnissen der Kinder und Jugendlichen in unseren 

Pfadfinder*nnengruppen. Auch wenn du zuletzt oft im Hin-

tergrund gewirkt hast, war deine Unterstützung unverzicht-

bar. Deine ruhige und reflektierte Art brachte Stabilität ins 

Team. Danke für deine Treue und dein großes Engagement 

für unsere Pfadis.

Martin ‚Mühli‘ Mühlbacher 
2020–2023 – Assistent des LB für Explorer

2023–2025 – LB für Explorer

Lieber Martin, du bist ein echter Abenteurer mit einem uner-

schöpflichen Vorrat an kreativen Ideen. Mit deinem Gespür 

für Spannung und Erlebnis hast du immer wieder Program-

me ermöglicht, die in Erinnerung bleiben. Du hast nicht nur 

organisiert, sondern Begeisterung bei Pfadfinder*innen und 

Leiter*innen entfacht. Für viele hast du unvergessliche Mo-

mente voller Gemeinschaft und echter Pfadi-Atmosphäre 

geschaffen. Deine Kreativität und dein Mut, Neues aus-

zuprobieren, haben die Explorer-Arbeit lebendig gemacht. 

Danke für deine Leidenschaft, deinen Ideenreichtum und 

dein großes Engagement. Gut Pfad für dein nächstes Aben-

teuer!

Evamaria Brunold 
2016–2026 – LB für Ranger

Liebe Eva, du hast die Arbeit mit Ranger über viele Jahre 

hinweg auf Landesebene geprägt. Mit Klarheit, kritischem 

Denken und großem Qualitätsbewusstsein hast du Verant-

wortung übernommen und Entwicklungen für unsere Pfa-

dis mitgestaltet. Dein Engagement ging oft weit über deine 

eigentliche Funktion hinaus. Du hast Strukturen aufgebaut 

und nachhaltige Prozesse ermöglicht. Auf dich war stets 

Verlass – fachlich wie menschlich. Danke für deine Bestän-

digkeit und deine tiefe Verbundenheit zur Pfadiarbeit.

Edith Bonetti 
2016–2026 – LB für Jugendbeteiligung

2017–2026 – Vertretung im Landesjugendbeirat

2025–2026 – Vorsitzende des Landesjugendbeirates

Liebe Edith, du hast die Jugendbeteiligung im Landesver-

band entscheidend geprägt und weiterentwickelt. Mit klarer 

Haltung und großem Engagement stellst du die Interessen 

junger Pfadfinder*innen in den Mittelpunkt. Dein Organisa-

tionstalent und deine Verlässlichkeit sind beeindruckend. Du 

übernimmst Verantwortung mit Selbstverständlichkeit und 

Weitblick. Deine Stimme sorgt für nachhaltige Mitgestal-

tung innerhalb unserer Pfadistrukturen. Danke für deinen 

Einsatz, dein kritisches Mitdenken und deine Herblut.

Fabian Bonetti
2011–2017 – LB für Internationales

2016–2020 – LB für Späher

2020–2026 – LB für Ausbildung

Lieber Fabian, du hast die Landesarbeit über viele Jahre 

hinweg in unterschiedlichen Bereichen geprägt. Besonders 

im Ausbildungsbereich hast du nachhaltige Impulse ge-

setzt und Qualität für unsere Leiter*innen gesichert. Mit 

Fachkompetenz, Leidenschaft und einem klaren Blick für 

Entwicklung hast du Seminare gestaltet und zahlreiche 

Pfadileiter*innen begleitet. Du verbindest kritisches Denken 

mit Herz und Kreativität. Danke für deinen ausdauernden 

Einsatz und deine Offenheit.

Alexander Einetter 
2018–2023 – Assistent des LB für Wölflinge

2023–2025 – Landesleiter

2023–2025 – LB für Gruppenleiter*innen

2023–2025 – Vertretung im Landesjugendbeirat

Lieber Alex, als Landesleiter hast du Verantwortung über-

nommen, die weit über eine Funktion hinausgeht. Mit Ruhe 

und Übersicht hast du den Landesverband geführt – auch 

in herausfordernden Situationen. Dabei hattest du stets das 

Wohl der Kinder und Jugendlichen sowie unserer Pfadfinde-

rinnen-Gruppen und Leiterinnen im Blick. Du lebst die Werte 

der Pfadfinder*innen mit Überzeugung und Authentizität. 

Deine Erfahrung und deine besonnene Art gaben Sicherheit 

und Orientierung. Danke für dein großes Engagement und 

deine verlässliche Führung.

13
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Rückblick auf 
drei Jahre Landesleitung 

Auf Landesebene ist uns als Highlight dieses Jahres die Einla-

dung des Landes Vorarlberg zum Dankeabend für Ehrenamt 

in Erinnerung geblieben. Bei einer großartigen Feier – aus-

gelassene Stimmung, wunderbare musikalische Umrahmung 

– durften wir als ehrenamtliche Pfadis uns gemeinsam mit 

dem Trachtenverband feiern lassen. Unvergesslich! 

MIT NEUEN STRUKTUREN INS ZWEITE JAHR 
(2024/2025)
Auch im zweiten Jahr warteten auf Bundesebene große 

Veränderungen. Schon länger wurde im Rahmen der Vision 

2028 über eine umfassende Umstrukturierung des Bundes-

verbands nachgedacht. In zahlreichen Arbeitsgruppen und 

Sitzungen wurde ein Vorschlag erarbeitet, der uns als PPÖ 

moderner, agiler und offener für Anliegen der Basis macht. 

Bei der Bundestagung im Oktober 2024 wurden die neuen 

Strukturen beschlossen und auch dieses Großprojekt kam 

ins Rollen. Die Transformation der verschiedenen Gremien 

ist noch nicht überall vollständig abgeschlossen und an 

den ein oder anderen Entscheidungen und Bestimmungen 

muss noch einmal gefeilt werden, aber: der große Wurf ist 

gelungen. Auf Landesebene änderte sich die Personalsitua-

tion und Ena führte die Geschicke des Landesleitungsrates 

kurzzeitig ohne Counterpart. In diesem Jahr erfuhren wir 

dann leider auch vom Ende des Projekts „Huckepäckle“, da 

unser Projektpartner vor Ort die Arbeit einstellte. 

Im Frühjahr 2023 durften Alex und Ena ein ganz neues 
Abenteuer beginnen. Die Wahl zur Landesleitung der Vor-
arlberg Pfadfinderinnen und Pfadfinder änderte von heu-
te auf morgen ihre persönliche Pfadiarbeit ganz enorm. 
Nach einem Wechsel in der Landesleitung wird Ena von 
Josef voller Einsatz als Landesleiter unterstützt. Jetzt 
ist diese Funktionsperiode vorbei und in den vergange-
nen drei Jahren ist viel passiert. Wir sagen DANKE für die 
Chance, diese Funktion die letzten Jahre für euch erfüllen 
zu dürfen und freuen uns, wenn ihr uns für weitere drei 
Jahre euer Vertrauen schenkt. 
Verena Nesensohn & Josef Böckle 

MIT EINEM NEUEN LOGO INS ERSTE JAHR 
(2023/2024)
Die erste große Herausforderung für uns als junge Lan-

desleitung spielte sich auf Bundesebene ab. Über Monate 

dominierte das Thema „Neues Logo, neues Design“ die Sit-

zungen und emotionale Diskussionen prägten das Arbeiten 

sowohl auf Bundesebene als auch im Landesverband. In 

einer schon fast als „PPÖ historisches Ereignis“ zu bezeich-

nenden Abstimmung, wurden alle Pfadis Österreichs einge-

laden, über das Logo der PPÖ abzustimmen. Mit der neuen 

Wort- und Bildmarke wurden außerdem neue Schwerpunkt-

symbole, neue Schriftzüge, vereinheitlichte Stufen- und 

Schwerpunktfarben und vieles mehr ausgerollt. 
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MIT EINEM NEUEN MITGLIED 
IN DER LANDESLEITUNG INS DRITTE JAHR 
(2025/2026) 
Das dritte Jahr starteten Josef und Ena gemeinsam als 

Landesleitung. Mit neuer Manpower begann das letzte Jahr 

unserer Funktionsperiode und unsere Arbeit im Landesver-

band wurde vor allem von der Personalsuche dominiert. Der 

ein oder andere Stuhl im Landesleitungsrat ist frei gewor-

den bzw. würde im April 2026 frei werden und so waren wir 

viele Stunden mit der Nachfolger*innensuche beschäftigt. 

Das war uns aber nicht genug! Wir hegten schon länger den 

Wunsch nach einem Jahresmotto und die Wahl des Themas 

fiel uns nicht schwer. Als Pfadfinder*innen sind wir MUTIG-

BUNT-LAUT und stehen für Vielfalt, Toleranz und Offenheit. 

Und genau diese Werte wollen wir im aktuellen Pfadijahr 

verstärkt ins Licht rücken.  

DREIJAHRESBERICHT LANDESLEITUNG 
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Man lernt nie aus
Alle Agenden, welche sich mit der Aus- und Weiterbildung 

von Erwachsenen in unserem Verband befassen, sind nun 

im Ressort Training angesiedelt. Dort gibt es vier Lehr-

gangsleitungen, die sich mit unterschiedlichen Lehrgängen 

in der Erwachsenenbildung bei den PPÖ befassen:

•	 Lehrgangsleitung Jugendleitung – 

	 Ausbildung zum Jugendleiter*in und Stufenleiter*in 

•	 Lehrgangsleitung Gruppenleitung – 

	 Ausbildung der Grupennleiter*innen

•	 Lehrgangsleitung Woodbadgekurs 

•	 Lehrgangsleitung Trainer*innen – 

	 die Trainer*innenausbildung der PPÖ

Als Landesbeauftragter für Ausbildung ist Fabian Teil der 

Lehrgangsleitung Jugendleitung, in welcher vor allem die 

Qualitätssicherung, aber auch die Weiterentwicklung un-

serer Jugendleiter*innenausbildung erfolgt. In der vergan-

genen Periode wurden unter anderem folgende Projekte 

vorangetrieben:

•	 Wir haben versucht die Seminartermine aller Bundeslän-

der so abzustimmen, dass ein österreichweiter Seminar-

kalender ensteht, der es ermöglicht, ein verpasstes Semi-

nar in einem anderen Bundesland zu absolvieren

•	 Die One Pager – die Beschreibungen unserer Ausbildungs-

module wurden überarbeitet und auf Stand gebracht

•	 Die Seminarmodule sind von uns im methodischen Auf-

bau auf Basis von Rückmeldungen durch Trainer*innen 

und Teilnehmer*innen überarbeitet worden.

•	 Im Frühjahr 2025 wurde der Startschuss gelegt unseren 

Kompetenzkatalog zu evaluieren und zu überarbeiten, da 

dieser nun doch schon mehr als zehn Jahre alt ist.

Mittlerweile ist auch die Teilnehmer*innen-Zahl stetig ge-

stiegen und bis auf zwei Bundesländer sind derzeit alle an-

deren mit wenigstens einer Person in der Lehrgangsleitung 

vertreten. 

Darüber hinaus organiseren wir gerade die Leiter*innen 

Tagung 2026 und haben als gewählte Ausbildner Sitz und 

Stimme in der Bundestagung. 

Seit dem letzten Bericht von Anfang 2023 sind schon wie-
der drei Jahre ins Land gezogen, in denen sich im Land, 
aber vor allem auf Bundesebene so einiges getan hat. 

In den letzten drei Jahren wurden zum ersten Mal die Mo-

dule Teamleitung und Lagerleitung angeboten, gab es die 

ersten Abschlüsse der Jugenleiter*innenausbildung im neu-

en Ausbildungssystem sowie den ersten „Jahrgang“ der alle 

Module der GL Ausbildung absolviert hat. 

Insgesamt haben ca. 20 AUSBILDUNGSANGEBOTE
(Seminare, Workshops & Modulangebote) 
mit ÜBER 200 TEILNEHMER*INNEN stattgefunden.
Leider war jedoch vor allem ab dem Jahr 2025 ein Trend 

erkennbar, dass ein Teil der Seminare wegen zu weniger An-

meldungen abgesagt werden musste. Woran das liegt, lässt 

sich nur schwer fest machen, aber die Hoffnung bleibt, dass 

es in Zunkunft wieder mehr Anmeldungen und damit siche-

re Seminare geben wird.

WOODBADGEKURS & 
TRAINERINNENAUSBILDUNG
Im Sommer 2023 und im April 2025 haben Teilnehmer*innen 

aus Vorarlberg am Woodbadgekurs teilgenommen und von 

denen haben auch schon einige ihre Hölzchen verliehen be-

kommen.

Seit Herbst 2025 haben wir auch eine neue Trainerin in 

Ausbildung: Conny Domig Ströhle hat ihre Trainerinnenaus-

bildung mit vollem Tatendrang begonnen und unterstützt 

primär unser GL-Trainer*innenteam. 

Neben der Aufgabe der Organisation und Durchführung von 

Seminaren sowie der Begleitung unserer Jugendleiter*innen 

bei ihrer Ausbildung engagieren wir uns auch auf Landes – 

und Bundesebene im Bereich der Qualitätssicherung unse-

rer Ausbildung sowie der Weiterentwicklung derselben.  

DIE AUSBILDUNG IN DER NEUEN STRUKTUR DER 
PPÖ – LEHRGANGSLEITUNG JUGENDLEITUNG
Mit den Änderungen unserer Verbandsstruktur im Oktober 

2024 bei den PPÖ ergaben sich auch für das Vernetzungsgre-

mium der Landesbeauftragten für Ausbildung Änderungen:

DREIJAHRESBERICHT AUSBILDUNG 



Man lernt nie aus Gruppen-
leiter*innen 
unter sich! 
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SPEZIALANGEBOTE POOLBAU 
UND DUTCH OVEN KÜCHE
Im Mai 2025 fand das Spezialmodulwochenende 

auf der Neuburg statt. Es wurden Meisterkurse 

in „Kochen mit dem Dutch Oven“ und „Beheiz-

ter Poolbau“ angeboten. Die beiden Kurse ver-

schmolzen miteinander, da die Teilnehmer*innen  

vom Kochkurs alle Kursmitglieder bekochten und 

anschließend im Pool baden durften. Selbstver-

ständlich erhielten alle Teilnehmer*innen die 

Unterlagen und Inputs zu den beiden Kursen 

(dazu gehört unter anderem ein umfangreiches 

Dutch Oven Kochbuch von unserem Seminarlei-

ter „Franky“). Dass der Spaß nicht zu kurz kam, 

dafür sorgten die Teilnehmer*innen gemeinsam 

und dass das Angebot sehr gut ankam, zeigte 

sich auch daran, dass die Teilnehmer*innen einen 

Vertiefungskurs wünschten. 

ZU GUTER LETZT
Abschließend bleibt noch zu sagen, dass nach 

zwei Jahren als LB für Ausbildung Fabian Bonetti 

sich nicht mehr der Wahl stellen wird und in die 

wohl verdiente Pfadipension gehen wird – auch 

wenn er auf dem ein oder anderen Seminar als 

Trainer sicher anzutreffen sein wird. 

In dieser Zeit hat Fabian ungezählte Stunden in 

die Vorbereitung, Organisation und Durchfüh-

rung von Seminaren investiert und dabei eine 

große Anzahl von Jugendleiter*innen auf ihrem 

Ausbildungsweg begleitet. Nicht vergessen wol-

len wir an dieser Stelle auch die unzähligen Zug-

kilometer quer durch Österreich zu diversen Tref-

fen, Arbeitsgruppen und Arbeitskreisen.

An dieser Stelle ist ein großes und lautes:

D – A – N - K - E –DANKE, DANKE, DANKE

für all das angebracht, was Fabian in dieser Zeit 

geleistet hat. Auch wenn, wie es Goethe formu-

liert hat: „…eine wahrhafte Dankbarkeit sich mit 

Worten nicht ausdrücken…“ lässt.

GL-HOCKS 
Auf Landesebene vernetzten wir uns drei Mal jährlich beim 

GL-Hock. Auf die Tagesordnung kamen aktuelle Themen 

aus dem Bundes- und aus dem Landesverband (neue 

Strukturen, Sponsoring, Sprachleitfaden), kurze Schulungs-

inputs (Adults in Scouting, Mitarbeiter*innengespräche, Hu-

ckepäckle) zu relevanten pädagogischen Themen und vor 

allem ganz viel Austausch. Der Hock gab uns allen die Mög-

lichkeit, Best Practices auszutauschen und so voneinander 

zu lernen. 

AUSBILDUNG 
Austausch und Lernen sind auch die beiden zentralen Ziele 

der GL-Ausbildung. Das Seminarteam konnte drei Seminare 

abhalten und den interessierten Gruppenleiter*innen prak-

tisches Werkzeug mitgeben, um weiterhin so erfolgreiche 

und qualitative Pfadiarbeit in den Gruppen zu leisten. Die 

Seminare boten die ideale Plattform, um die Traditionen, 

Rituale und Arbeitsweisen anderer Gruppen des Landes 

kennenzulernen. 

GL-KONGRESS
Austausch im ganz großen Stil stand beim GL-Kongress 

im Februar 2025 im Fokus. Auch aus Vorarlberg waren 

Gruppenleiter*innen in Zellhof dabei, um sich ein Wochen-

ende lang mit Themen wie Resilienz, Fehlerkultur, Change-

Management und und und zu beschäftigen. 

DREIJAHRESBERICHT AUSBILDUNG   DREIJAHRESBERICHT GRUPPENLEITUNG
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Wir schützen einander
Folgenden Verhaltenskodex haben die PPÖ für alle Kin-
der, Jugendlichen und Erwachsenen beschlossen: 

„sicherheitshalber“!
Mutig für seelische und körperliche Unversehrtheit 
bei den PPÖ

VERHALTENSKODEX
für alle Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen

der Pfadfinder und Pfadfinderinnen Österreichs

1. Meine Rechte
•	 Ich bin ein Individuum mit eigener Persönlichkeit.

•	 Ich darf selbst festlegen, wo meine persönlichen 

	 Grenzen sind.

•	 Ich habe das Recht auf Privat- und Intimsphäre.

2. Unser Miteinander
•	 Wir gehen wertschätzend und respektvoll miteinander um.

•	 Wir achten individuelle physische und psychische Grenzen 

sowie Nähe und Distanz.

•	 Wir schaffen einen offenen und vertrauensvollen Rahmen 

im Umgang miteinander.

3. Unsere Aufgabe
•	 Wir wollen Sicherheit in unserem Miteinander bieten, in-

dem wir individuelle Rechte durch Prävention, Beobach-

tung und Reaktion schützen und Grenzen respektieren.

•	 Wir fördern Menschen in ihrer Individualität, stärken ihr 

Selbstbewusstsein und ermöglichen die Entwicklung ge-

schlechtsspezifischer Identität.

•	 Wir sind Vorbilder und gehen sorgsam und reflektiert mit 

Autorität sowie unserer Rolle, Funktion und Position um.

4. Unsere Haltung zu Missbrauch
•	 Wir achten aufmerksam auf alle Anzeichen und Aspekte 

von körperlichem und seelischem Missbrauch und sensibi-

lisieren unsere Gemeinschaft darauf.

•	 Wir sprechen offen über Missbrauch.

•	 Wir schaffen Raum, um Missbrauch aktiv und regelmäßig 

zu thematisieren und setzen uns in Ausbildungen regel-

mäßig damit auseinander.

•	 Wir dulden keine Form – weder verbal noch nonverbal – 

von sexistischem, diskriminierendem und gewalttätigem 

Verhalten, gehen aktiv dagegen vor und holen im Be-

darfsfall Hilfe!

Beschlossen am Bundesrat am 22.04.2017 in Ritzing, Burgenland. Ein-

stimmig angenommen als Resolution der Verbandsordnung der PPÖ 

bei der Bundestagung am 22.10.2017 in Innsbruck, Tirol. 

Seit nun knapp drei Jahren bekleide ich bei den Pfadis 
Vorarlberg die Position der Kinder- und Jugendschutzbe-
auftragten. Was hat sich in dieser Zeit im Bereich Kinder- 
und Jugendschutz/Gewaltschutz auf Landes- und Bun-
desebene so getan? Christiane Kopf-Kremmel

-	 Es sind thematische Anfragen bei mir eingegangen und 

diese wurden gemeinsam bearbeitet.

-	 Es fanden Vernetzungstreffen mit den Gruppenbeauf-

tragten aller Gruppen in Vorarlberg statt.

-	 Weiters fanden Vernetzungstreffen mit den anderen Lan-

desbeauftragten auf Bundesebene statt. 

-	 Es wurden diverse Dokumente zum Thema Kinder- und 

Jugendschutz/Gewaltschutz erstellt (Gesprächsleitfaden, 

Liste mit Anlaufstellen zum Thema Kinder- und Jugend-

schutz/Gewaltschutz in Vorarlberg etc.) und an alle Grup-

penbeauftragten verschickt.

-	 Das Seminar „sicherheitshalber“ wurde bei den Ausbil-

dungstagen mehrfach abgehalten. 

Uns als Landesverband ist, wie in gesamt Österreich, der 

Kinder- und Jugendschutz eine Herzensangelegenheit. 

Im Konzept „sicherheitshalber“ haben die Pfadfinder und 

Pfadfinderinnen Österreich bereits seit einigen Jahren 

Methoden und Inhalte erarbeitet, um Leiter*innen und 

Funktionär*innen darin zu unterstützen, Verdachtsfälle von 

Gewalt, Mobbing und jeglichen Missbrauch zu erkennen 

und aufzuarbeiten. Der Schutz von Kindern und Jugendli-

chen gegenüber jeder Form von Gewalt sowie die Stärkung 

ihrer Rechte sind zentrale Inhalte unseres Wirkens. 

Daher möchte ich als Kinder- und Jugendschutzbeauftrag-

te nochmal daran erinnern, euch mit diesen Dokumenten 

vertraut zu machen. Kinder- und Jugendschutzrichtlinie der 

PPÖ, Grundsatzdokument „sicherheitshalber“ und die Reso-

lution „sicherheitshalber“. 

Ihr findet sie auf www.pfadi-vorarlberg.at/sicherheitshalber/. 

Das Thema Kinder- und Jugendschutz/Gewaltschutz ist 

und bleibt ein Aktuelles und wird uns weiterhin intensiv be-

gleiten. Ich stehe gerne zur Verfügung, wenn ihr Fragen und 

Anliegen zum Thema Kinder- und Jugendschutz/Gewalt-

schutz habt. 

Kontaktdaten: sicherheitshalber@pfadi-vorarlberg.com

DREIJAHRESBERICHT KINDER- & JUGENDSCHUTZ



Platz da - frischer Wind 
in der Jugendbeteiligung

Es steht den Jugendrätler*innen frei ihre Hocks und Aktio-

nen zu planen. Sie selbst bestimmen was gemacht wird und 

wo und wie sie sich einbringen. Unsere Aufgabe ist es, lästig 

zu sein. Lästig sich auf vielen Ebenen einzubringen und laut 

zu werden. So haben wir uns auch dafür eingesetzt, dass die 

amtierenden Jugendrätler*innen im Kinder- und Jugend-

beirat des Landes Vorarlberg nun einen Sitz inne haben. 

Nach nun elf Jahren Jugendbeteiligung werden wir zu-

rücktreten. Wir haben den Jugendrat 2015 neu aufgebaut 

und waren die Pionier*innen in der Jugendbeteiligung auf 

Verbandsebene. Mittlerweile gibt es nun die vierte Gene-

ration an Jugendrät*innen, welche sich im Landesverband 

stark für die vielen jungen Pfadis macht und mit ihnen tolle 

Aktionen durchführt. Nun heißt es auch für uns der neu-

en Generation Platz zu machen, denn Jugendbeteiligung 

braucht auch junges Denken. Wir freuen uns sehr mit Pa-

trick Hochschwarzer und Nicola Scheffknecht zwei ehema-

lige Jugendrätler*innen der ersten Generation, welche auf 

Landes- und Bundesebene tätig waren, ganz fantastische 

Nachfolger*innen gefunden zu haben. Und so hoffen und 

wünschen wir uns, dass es noch viele weitere Generationen 

in der Jugendbeteiligung als auch im Jugendrat gibt, denn 

nur mit einer wahren Beteiligung von jungen Stimmen kann 

eine junge Vereinszukunft gestaltet und gewährleistet wer-

den. 

Mit einem herzlichen Gut Pfad

Edith Bonetti und Martin „Sunshine“ Waibel

Drei Jahre sind schon wieder vergangen und der Bereich 
der Jugendbeteiligung ist nach ihrem mittlerweile elfjäh-
rigen Bestehen nicht mehr wegzudenken.
Edith Bonetti 

Im Herbst 2025 gab es Neuwahlen im Jugendrat. Paula 

Wingert und Jonas „Willi“ Wilhelm haben nun das Amt der 

Jugendrätin und des Jugendrates im Landesverband über-

nommen. Auch zwei Assistent*innen haben sie sich dazuge-

holt: Theresa Maier und Felix Florian. 

Ein Fixpunkt ist jedes Jahr die Abholung des Friedenslichts 

bei der internationalen Übergabefeier im Osten Österreichs. 

Jede Gruppe ist dazu jedes Jahr aufs Neue eingeladen zwei 

junge erwachsene Pfadis mitzusenden. Die Reise selbst 

ist mit vielen Emotionen bestückt. Am ersten Tag sind die 

Teilnehmer*innen meist überwältigt von der großen Über-

gabefeier und am nächsten Tag nachdenklich von den Ein-

drücken des Besuchs der Gedenkstätte Mauthausen. Schritt 

für Schritt gehen die Teilnehmer*innen mit dem Licht durch 

das ehemalige Konzentrationslager und halten inne. Die Frie-

denslichtfahrt bleibt in Erinnerung und sie schlägt auch eine 

Brücke für neue Interessierte im Jugendrat. 

Zusätzlich im Sinne der Jugendbeteiligung gibt es jährlich 

die Junge Halle der Schau! Frühjahrsmesse. Bei dieser Ver-

anstaltung dürfen die Teilnehmer*innen vollkommen selbst-

ständig über das Programm der Ausstellung entscheiden 

und organisieren. Eine nach wie vor tolle Gelegenheit für die 

Jugendrätler*innen sich selbst auszuprobieren. Und genau 

dies soll die Jugendbeteiligung ermöglichen: echte Beteili-

gung.
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DREIJAHRESBERICHT KOMPASS

DEINE ROLLE:
•	 Drehscheibe der Redaktion
•	 Deadlines im Blick behalten, 
•	 Texte begleiten und verbessern
•	 Themen- und Rubrikenplanung 
	 mitgestalten
•	 Grafik, Druck & Versand koordinieren

DEIN IMPACT:
Du entwickelst den KOMPASS weiter
und gestaltest eines der wichtigsten 
Kommunikationsmittel der Pfadis Vorarlberg 
(≈ 2.500 Stück, 3× jährlich).

NEUGIERIG AUF MEHR?
Der Landesverband bietet zudem 
Mitarbeit in IT, Website, SocialMedia 
und Arbeitsgruppen.

LUST, TEIL DAVON ZU WERDEN? 
Dann melde dich bei uns unter: 
landesleitung@pfadi-vorarlberg.at

HALL OF FAME

Die Ausbildung ist wichtiger Bestandteil unseres 
Leiter*innen-Seins und es freut uns daher sehr, dass 
wir folgenden Pfadfinderinnen und Pfadfindern zum 
erfolgreichen Abschluss der Jugendleiter*innen-Aus-
bildung gratulieren können:

JUGENDLEITER*INNENAUSBILDUNGLukas Zimmermann Nüziders, GuSpGallus Hartmann  Altach, CaEXCaroline Blank  Altach, WiWöNina Tschaler  Altach, WiWöJosef Böckle  LV, GuSp
 
Du möchtest auch in die Ausbildungs-Hall-of-Fame? 
Unser aktuelles Seminarangebot findest du im Ausbil-
dungskompass und unter https://ppoe.at/anmeldung/ 
– wir freuen uns auf deine Seminaranmeldung.

Wir gratulieren!

Da Vinci Brücke DIY
Ehrenamt 
HHH-Projekt Uganda
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Ehrenamt: Die größte Gute Tat überhaupt? 
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Selfie-runde  
GUTE TAT

Bei der Pfadfindergruppe Altach gibtes eine besondere kleine Tradition. Seit es Handys gibt, machen die Leiter*innen der Gruppe Altach soge-nannte Selfierunden.Nina Tschaler und Paula Wingert

Ganz egal zu welcher Uhrzeit oder wo man sich gerade befindet: Eine Person schickt ein Selfie in die WhatsApp-Gruppe und plötzlich geht es los. Ein Selfie nach dem anderen wird in die Gruppe geschickt. So schnell es ange-fangen hat, wird es auch wieder beendet.  
Gerüchten zufolge hat dies auf dem Sommerlager WURZL 2014 begonnen, jedoch weiß niemand sogenau von wo es wirklich kommt. 

Diese Tradition stärkt das Leiter*innen-team, in dem es auch außerhalb der Heim-, Trupp- und Rottenstunden Kon-takt zueinander pflegt und Spaß mitei-nander hat.

AUS DEN STUFEN

Ohne Ehrenamt läuft nichts. Es ist die größte Gute Tat 
für unsere Gesellschaft – und wir Pfadfinder*innen sind 
mittendrin.   Isabel Baldreich

Ohne Ehrenamt läuft nichts. Es ist die größte Gute Tat für un-
sere Gesellschaft – und wir Pfadfinder*innen sind mittendrin.Egal ob bei uns Pfadfinder*innen, bei der Feuerwehr, dem 

Roten Kreuz, in Sportvereinen, kulturellen oder sozialen Initi-
ativen, der Blasmusik oder im Chor – viele Menschen leisten 
unbezahlt großartige Arbeit. Ehrenamtliche sind das Rückgrat 
unserer Gesellschaft. 

Doch freiwilliges Engagement ist weit mehr als nur „helfen“ 
oder „eine gute Zeit haben“. Es schafft Gemeinschaft, stiftet 
Sinn und bringt Menschen zusammen. Jede Stunde, die je-
mand freiwillig investiert, wirkt doppelt: Sie macht Projekte 
möglich, die sonst nicht existieren würden. Und sie stärkt den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt – gerade in Zeiten, wo oft 
das Trennende stärker betont wird als das Verbindende. Eh-
renamt zeigt, dass es auch anders geht: solidarisch, gemein-
schaftlich, zukunftsorientiert.  

Studien zeigen: Vereine sind nicht nur Orte des Tuns, sondern 
auch Orte des Lernens. Wer sich engagiert, entwickelt Fähig-
keiten, wächst über sich hinaus und entdeckt neue Seiten an 
sich selbst. Kurz gesagt: Wir hinterlassen nicht nur die Welt et-
was besser als wir sie vorgefunden haben, es macht uns auch 
selbst stärker. 

Ohne dieses freiwillige Engagement gäbe es auch uns 
Pfadfinder*innen nicht. Erwachsene, Jugendliche, Kinder – wir 
alle tragen dazu bei, dass Abenteuer möglich werden. Ob am 
Lagerfeuer, in den Heimstunden oder in großen Projekten: 
Wir lernen Verantwortung zu übernehmen – für uns selbst, für 
andere und für die Welt, in der wir leben. Dieses Miteinander 
macht unsere Bewegung so wertvoll. 

Freiwilliges Engagement ist damit vielleicht die größte „Gute 
Tat“ überhaupt. Es hält unsere Gesellschaft lebendig und 
macht sichtbar, was entsteht, wenn Menschen ihre Zeit, Ideen 
und Energie einbringen.

Darum: DANKE an alle, die sich engagieren und Herzblut 
schenken. Ihr zeigt, dass „Ehrenamt“ nicht nur eine Aufgabe 
ist – sondern eine Haltung. Ein ehrenhaftes Amt eben. 

Am Donnerstag startete das Lager mit einem gemütlichen 
Lagerfeuer in der "Taverne zum torkelnden Tunichtgut". Je-
des Bundesland erzählte eine regionale Sage – die Gastgeber 
berichteten von der berühmten Neuburg-Sage, wonach eine 
Kröte dort einen Goldschatz bewacht. Prompt erschien König 
Franky und forderte eine Kiste Gold als Lagerplatz-Miete.Am Freitag absolvierten die Leiter*innen einen abwechslungs-

reichen Postenlauf mit verschiedenen Verkostungen sowie ei-
ner Runde "WiWö-tivity". Da das Frastanzer Gold nicht aus-
reichte, entwickelten die Kleingruppen kreative Beiträge, um 
König Franky abzulenken. Nachmittags stand Freizeit oder 
ein Spaziergang zur Ruine Neu-Montfort auf dem Programm. 
Abends gewährte König Franky Aufschub – die sagenhafte 
Kröte versprach den Schatz gegen drei Gaben: eine Postkarte 
von der Schattenburg, Tannenzapfen aus dem Wildpark und 
"etwas aus der Brauerei".

Der Samstag führte nach Feldkirch zur Stadterkundung. 
Nachmittags teilten sich die Gruppen auf: Wildpark, Brauerei 
oder Schattenburg. Nach den traditionellen Käsknöpfle ging's 
bei einer Fackelwanderung zur Neuburg, um der Kröte die ge-
sammelten Gaben zu überreichen.

Am Sonntag stand der versprochene Schatz bereit. König 
Franky erhielt sein Gold und verteilte großzügig die Lagerab-
zeichen, bevor alle die Heimreise antraten.

Ein gelungenes WiWö-BuLeiLa mit viel Spaß, Spiel und Freund-
schaft.

TRADITONEN AUS DEN GRUPPEN GRUPPE ALTACH

TERMINE
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Auf Schatzsuche in Vorarlberg – WiWö BuLeiLa 2025

22.10.2025 Hock aller Stufen   Rankweil
15.11.2025  BIS Modulwochenende Vertiefungsphase
16.11.2025 Neuburg

22.11.2025  BIS Methoden der Altersstufen Seminar WiWö 

23.11.2025 Neuburg
22.12.2025 Friedenslichtfeier  

Neuburg
10.01.2026 Pfadi- und Möwe-Ball 
   

cubus Wolfurt
07.02.2026  UND 51. Dornbirner Flohmarkt 
08.02.2026 
22.02.2026 Thinking Day28.02.2026 Seminarwochenende Erfahrungsphase

37 WiWö-Leiter*innen aus ganz Österreich verbrach-
ten vom 21. bis 24. August vier ereignisreiche Tage im 
Landespfadiheim Neuburg in Koblach. Das Motto "Oho 
Vorarlberg – Vorarlbergs verlorene Schätze" führte zu 
einer märchenhaften Lagerwoche.    Jakob Sturm

Strom für Schulenin Uganda
HHH steht für Helfen mit Herz und Hand. Seit 2003 zeigen wir Pfadfinder*innen 

damit, wie stark wir sind, wenn viele kleine Beiträge zusammen Großes bewirken.

Ob Schulen, Brunnen oder Spielplätze – immer geht es um Hilfe zur Selbsthilfe.   

Ena Nesensohn

Das aktuelle HHH-Projekt „Strom für Schulen in Uganda“ bringt nachhaltige Ener-

gie für Schulen in Uganda. Gemeinsam mit einer österreichisch-ugandischen Orga-

nisation rüsten wir Schulen mit Photovoltaikanlagen aus. Strom macht vor Ort den Unterschied: Kinder erhalten eine warme Mahlzeit, Ju-

gendliche können in Werkstätten moderne Maschinen nutzen und auch Nachbarn 

profitieren von der Energie. Installiert und gewartet werden die Anlagen von einhei-

mischen Teams – so bleibt das Know-How im Land.Die Schulen sind weit mehr als Orte des Lernens. Sie geben den Kindern im Land be-

sonderen Rückhalt und eröffnen jungen Menschen neue Chancen für ihre Zukunft. 

Durch die Photovoltaikanlagen wird eine Ausbildung möglich. Getragen wird das Projekt von einem engagierten Team von Pfadis und 

Pfadifreund*innen, die schon lange mit Partner*innen in Uganda zusammenarbei-

ten. Gemeinsam mit „Kindern eine Chance“ oder „Child a Chance“ wie sie in Uganda 

heißen, setzen wir nach „Schule für alle“ zwischen 2024 und 2026 ein zweites HHH-

Projekt in diesem afrikanischen Land um. Die Motivation des Teams entspringt den 

Werten, die uns alle verbinden: Solidarität, Verantwortung und die tägliche gute Tat.
HHH ist auch „on tour“: Bei Lagern und Treffen wird das Projekt vorgestellt, um 

möglichst viele zu erreichen. Denn wenn viele Herz und Hand zusammenlegen, kön-

nen wir weltweit Zukunft gestalten.

Was wären wir Pfadis 
ohne einen Kompass..?!

Mach den Kompass zu deinem Projekt

Feuer machen
Startfeste
Wegweiser
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Huckepäckle 4.0 –Gutes tun seit 2020
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Europakonferenz2025 in Wien

Spatzaseckla – das Turnier

HALL OF FAME

GUTE TAT

TERMINE16.11.2024 BIS Modulwochenende für WiWö, GuSp, CaEx
17.11.2024 Pädagogisches Konzept 2 - Spiritualität -
  

Gruppenentwicklung 23.11.2024 Modultag für GL (Rechte & Pflichten, Risiko-

  
management, Arbeiten im Gruppenrat, 

  
Zielorientierte Jahresplanung)

22.12.2024 Landesweite Friedenslichtfeier
25.01.2025  BIS Modulwochende stufenübergreifend, 
26.01.2025 Pädagogisches Konzept 1 - Partizipation 1 -
  

Zielorientierte Planung22.03.2025 Modultag stufenübergreifend: Teamleitung
05.04.2025 Modultag stufenübergreifend:
  

Gesetzlicher Rahmen – Kommunikation - 
  

Sicherheitshalber12.04.2025  BIS Woodbadgekurs (Seminarwoche im 
19.04.2025 Bundespfadfinder*innenzentrum
   

stufenübergreifend)26.04.2025 Seminartag CaEx  
Methoden der Altersstufe10.05.2025  BIS Spezialseminar11.05.2025 Thema wird noch bekannt gegeben
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Ein Großereignis für Pfadfinder*innen aus ganz Europa
Elisabeth Greimel

Ein spannendes Ereignis steht uns bevor: Die Europakonfe-
renz der Pfadfinder*innen wird 2025 in Wien stattfinden! Vom 
19. bis 23. Juli 2025 kommen Delegationen aus ganz Europa 
zusammen, um die Zukunft der Pfadfinder*innenbewegung 
zu gestalten, Erfahrungen auszutauschen und gemeinsame 
Strategien zu entwickeln. Diese Konferenz ist von großer Be-
deutung für die internationale Pfadfinder*innenarbeit, und wir 
freuen uns besonders, dass sie in Österreich stattfinden wird.Doch wie kam es dazu? Bei der Europakonferenz 2022 in 

Rotterdam hat sich der Landesverband Wien im Namen 
der PPÖ erfolgreich beworben, die Konferenz auszurich-
ten. Mit der hervorragenden Infrastruktur und der langen 
Pfadfinder*innentradition in Österreich war unser Land die 
ideale Wahl. Wien, bekannt für seine Infrastruktur, Kultur 
und Gastfreundschaft, wird ein fantastischer Gastgeber für  
Pfadfinder*innen aus ganz Europa sein.

Auf einer Europakonferenz passiert jedoch weit mehr als nur 
der Austausch zwischen Pfadfinder*innen: Auf Europaebene 
wird die Strategie für die nächsten Jahre überarbeitet und  
mit der Hilfe aller Mitgliedsländer festgelegt. Es wird darü-
ber diskutiert, in welche Themen in den kommenden Jahren 
besonders investiert werden soll und hier hat jede*r ein Mit-
spracherecht! Weiter geht es mit wichtigen Entscheidungen, 
zum Beispiel über die Verteilung des Budgets – Themen wie 
Umweltschutz, Jugendförderung oder internationale Zusam-
menarbeit können dabei im Fokus stehen.

Die Vorbereitungen laufen bereits auf Hochtouren. Der Lan-
desverband Wien, der Bundesverband und die Stadt Wien 
arbeiten hier zusammen, um allen Teilnehmenden ein unver-
gessliches Erlebnis zu bieten. Es sind zahlreiche Workshops 
zu Themen wie Strategieentwicklung und Best Practices der 
Pfadfinder*innenarbeit geplant, sowie internationale Abende 
und viele Aktivitäten abseits der Konferenz. Hier können die 
Teilnehmer*innen von den Erfahrungen anderer Länder profi-
tieren und wertvolle Impulse für ihre eigene Arbeit mitnehmen. 
Für die Gäste bietet die Konferenz viele Möglichkeiten, in 
Workshops zu lernen und sich international zu vernetzen. Wer 
dabei helfen möchte, dieses Großereignis zu einem vollen Er-
folg zu machen, kann sich als Freiwillige*r melden: 
europakonferenz2025@wpp.at. 

Wir freuen uns schon auf dieses besondere Ereignis –  lasst uns 
gemeinsam die Europakonferenz 2025 zu einem unvergessli-
chen Erlebnis machen! 

Wer will denn nicht den eigenen Spatz auf der Spatzenta-
fel sehen? Diese hängt an prominenter Stelle im Wolfurter 
Pfadiheim und nur die besten „Spatza“ finden auf ihr einen 
Platz. Wie man einen Platz ergattern kann? Es ist so schwer 
wie es klingt: Nur wer das Wolfurter Spatzaseckl-Turnier 
gewinnt, die oder der wird mit Namensschild auf der Tafel 
vermerkt, dazu der Spatz der zum Sieg geführt hat.
Linus Heim

Um eventuelle Wissenslücken zu schließen: Ein „Spatz“ 
ist ein kurzes, angespitztes und meist rundes Stück 
Holz. „Spatzaseckla“ ist das Spiel, welches damit an 
der frischen Luft (!) gespielt wird. Dabei bedarf es Ge-
schick, denn reihum muss jede und jeder den eigenen 

Spatz mit der Spitze voraus in den Boden befördern. 
Nicht stecken, drücken, hämmern, sondern werfen.  
Das „Spatzaseckl-Turnier“ ist einmal im Jahr, wenn sich 
zahlreiche Wolfurter Pfadis treffen, um in mehreren Grup-
pen und in mehreren Runden gegeneinander „Spatzaseck-
la“ zu spielen. 

In farbenfrohem und sportlichem Outfit wird es dabei ernst, 
denn nur die Besten kommen eine Runde weiter. Die Aus-
wahl wird schließlich immer enger, bis sich nur noch Weni-
ge im Finale gegenüberstehen. Wer am Ende die höchste 
Punktzahl hat, die oder der bekommt den sagenumwobe-
nen „Goldenen Spatz" – die Wandertrophäe des jährlich 
stattfindenden Turniers. Wer ihn wohl als nächstes gewinnt?

AUS DEN STUFEN

Der Wegweiser ist ein Begleiter für GuSp-Patrullen auf 
ihrem Weg zu einem starken Team. Mit altersgerechten 
Erklärungen, anschaulichen Bildern und praktischen Tipps 
unterstützt er die GuSp dabei, die Methoden des Patrul-
lensystems zu verstehen und anzuwenden.     Josef BöckleSELBSTSTÄNDIGKEIT FÖRDERNVon den ersten Schritten des Kennenlernens bis zur Planung 

eigener Aktivitäten bietet der Wegweiser eine wertvolle Orien-
tierungshilfe. Die GuSp lernen, wie sie gemeinsam Entschei-
dungen treffen, ihre Ideen umsetzen und als Team wachsen 
können. Gleichzeitig dient er den Leiter*innen als wertvolles 
Nachschlagewerk, um die pädagogischen Inhalte des Patrul-
lensystems leicht verständlich zu vermitteln.

DER WEGWEISER IST EIN ALLROUNDER & HILFT DABEI:
• Grundlagen der Teamarbeit zu verstehen• Programmideen zu entwickeln und umzusetzen

• Kommunikation und Zusammenarbeit in der Patrulle zu verbessern• Selbstvertrauen und Verantwortungsbewusstsein zu stärkenGEMEINSAM WACHSEN UND ABENTEUER ERLEBEN
Mit dem Wegweiser können die GuSp-Patrullen ihre Fähig-
keiten entfalten, ihre eigenen Ideen verwirklichen und unver-
gessliche Abenteuer erleben. Er ist ein Werkzeug, das nicht nur 
Wissen vermittelt, sondern auch dazu inspiriert, gemeinsam 
zu wachsen.

Die Ausbildung ist wichtiger Bestandteil unseres 
Leiter*innen-Seins und es freut uns daher sehr, folgen-
den Pfadfinderinnen und Pfadfindern zum erfolgrei-
chen Abschluss der Ausbildung gratulieren zu dürfen:JUGENDLEITER*INNENAUSBILDUNGKevin Kienreich (Hard)Jonas Pfleger (Hard)Andrea Gutsche (Dornbirn)Martin Mühlbacher (LV)Nicolas Turnher (Dornbirn) 

WOODBADGE:
Eva Brunold (LV)Christina Köchle (Altenstadt)Johannes Meusburger (Altenstadt)Conny Domig (Rankweil)Julia Staudacher (Altenstadt) 

Du möchtest auch in die Ausbildungs-Hall-of-Fame? 
Unser aktuelles Seminarangebot findest du im Ausbil-
dungskompass und unter https://ppoe.at/anmeldung/ 
– wir freuen uns auf deine Seminaranmeldung.

ALLE BEHELFE IM ÜBERBLICKFür die GuSp-Stufe gibt es nun vier sich ergänzende Behel-
fe: "Meine Schritte zum Versprechen" und "Schritt für Schritt" 
fördern die individuelle Entwicklung, während der "Wegweiser" 
sich auf die Patrulle und Teamarbeit konzentriert. Das "Tech-
nix" deckt pfadi-technische Themen ab und ist auch für CaEx, 
RaRo und Leiter*innen nützlich. Die Behelfe unterstützen un-
terschiedliche Entwicklungsaufgaben.

Haben wir dein Interesse geweckt und du willst mehr erfahren 
dann schau auf der Infopedia im Grünton Wegweiser nach.

Die Sozialaktion „Huckepäckle – Rückenstärkung für Kin-
der auf der Flucht“ geht in die 4. Runde. Und sie hat nichts 
an ihrer Brisanz verloren.   Ena Nesensohn

Wenn man auf der Homepage des UNHCR (=Flüchtlings-
kommissariat der Vereinten Nationen) den Suchbegriff „Kara 
Tepe“ eingibt, erhält man Suchergebnisse aus dem Jahr 2020. 
Zu dieser Zeit war die Situation von Menschen auf der Flucht 
in aller Munde, man erinnert sich an Schlagzeilen wie „Moria 
brennt!“ und Berichte über das Elend und die Not, die der na-
hende Winter mit sich brachte. Seither ist es still geworden um 
die Menschen, die im Flüchtlingscamp Kara Tepe auf Lesbos 
untergebracht sind. Immer neue Katastrophen lassen diese 
Menschen in Vergessenheit geraten. 

Mit den Huckepäckle sagen wir Nein zum Vergessen-Werden. 
Denn: Einer von 69 Menschen (das entspricht 1,5 Prozent der 
gesamten Weltbevölkerung) ist derzeit gewaltsam vertrieben. 
Die Zahl der Geflüchteten stieg Ende 2023 um 8 Prozent auf 
2,7 Millionen Menschen und 40 Prozent davon sind Kinder und 
Jugendliche unter 18 Jahren. 

Mit unserer Sozialaktion retten wir nicht die Welt. Wir bekämp-
fen damit nicht die globalen Probleme von Krieg, Vertreibung 
und Flucht. Wir beenden nicht das Leid von 1.080.000 Min-
derjährigen. Aber: Wir stärken mit den Huckepäckle einzelnen 
Kindern und Jugendlichen in Kara-Tepe auf Lesbos den Rücken 
und zeigen ihnen und der Welt, dass WIR sie nicht vergessen 
haben. Seid auch in diesem Jahr wieder dabei!

Der Wegweiser:Teamwork + Abenteuer

Wir gratulieren!

TRADITONEN AUS DEN GRUPPEN GRUPPE WOLFURT

Patrulle

Kornett*in

Patrullen-aktivität

Patrullen-rat

WEGWEISER

Patrulle

Patrullen-amt

Think global – act localLandestagung 2024
Straßenkreiden herstellen
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Landestagung 2024 

Sonnwend-feuer

WITZIG

GUTE TAT

TERMINE22.03.2025 Modultag stufenübergreifend: Teamleitung
29.03.2025  BIS Startveranstaltung30.03.2025

05.04.2025 Modultag stufenübergreifend:
  

Gesetzlicher Rahmen – Kommunikation - 
  

Sicherheitshalber12.04.2025  BIS Woodbadgekurs (Seminarwoche im 
19.04.2025 Bundespfadfinder*innenzentrum
   

stufenübergreifend)26.04.2025 Seminartag CaEx  
Methoden der Altersstufe10.05.2025  BIS Spezialseminar11.05.2025 Thema wird noch bekannt gegeben
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Am 15. November 2024 fand in der festlich geschmückten 
Otten Gravour in Hohenems die Landestagung der Vor-
arlberger Pfadfinderinnen und Pfadfinder statt. Bei dieser 
wurde das Präsidium der Vorarlberger Pfadfinder*innen 
für die nächsten drei Jahre gewählt.   Evi Mairer

Wie schon bei der Landestagung 2021 stellten sich auch die-
ses Mal folgende Personen zur Wahl: Doris Bauer-Böckle, PräsidentinTobias Bischofberger, VizepräsidentEvi Mairer, Vizepräsidentin Sunny Fäßler, LandessekretärTobias Morscher, Finanzreferent

Mit sehr großer Zustimmung wurde der Wahlvorschlag an-
genommen. Sehr erfreulich war, dass mehr oder weniger alle 
Pfadfindergruppen des Landes an diesem Abend vertreten 
waren und somit die Wahl unter sehr hoher Beteiligung der 
Gruppen stattfinden konnte. 

Das gewählte Präsidium wird nun in derselben Besetzung, wie 
auch schon die drei Jahre zuvor, ihre Aufgaben im Landesver-

band Vorarlberg wahrnehmen. Ein großes Herzensanliegen 
des gewählten Präsidiums ist dabei einmal mehr die gute Ver-
netzung sowohl mit der Landesleitung und dem dazu gehö-
rigen Landesleitungsrat als auch mit den Elternräten in den 
Gruppen, denn sie sind das Herzstück unseres Verbandes. Welch vielfältige Aufgaben, Besonderheiten aber auch Her-

ausforderungen die Pfadfinderarbeit mit sich bringt, konnten 
die Teilnehmer*innen der Landestagung beim eindrucksvollen 
Poetry-Slam der Rankweiler Pfadfinderin Lia Hartl nachemp-
finden. Denn während der Stimmauszählung gab Lia nicht 
nur Highlights aus ihrem Slam-Repertoire zum Besten, son-
dern präsentierte auch einen eigens für die Landestagung 
geschriebenen Text über die Pfadis. Für alle Anwesenden ein 
sehr berührender Poetry-Slam, der viele Erinnerungen an die 
eigene Pfadizeit geweckt hat. 

Zum Schluss gilt ein herzliches Dankeschön der Gruppe Ho-
henems, die als großartige Gastgeber für einen wunderschö-
nen Rahmen und somit für einen unvergesslichen Abend ge-
sorgt haben.  

Nach einer siebenjährigen Pause ist unsere Pfadfinder-
gruppe endlich wieder aktiv – mit frischer Energie und 
neuen Ideen. Dank der Arbeit unseres Leiter*innen-Teams 
konnten wir uns solide WiWö- und GuSp-Stufen aufbauen. 
Neben den Heimstunden gehört jedoch noch viel mehr zum 
Pfadi-sein dazu und es stellt sich uns die Frage: Welche 
Traditionen wollen wir bewahren, welche verändern und 
welche neu schaffen? Während wir uns mit dieser Frage 
auseinandersetzen, ist uns aber eines klar: neben den Klas-
sikern, wie der Waldweihnacht oder der Flurreinigung, bleibt 
auf jeden Fall eine Tradition bestehen: Die Sonnwendfeuer-
Übernachtung!  Dominik Galehr

Diese Tradition ist ein ganz besonderes Highlight für unsere 
Gruppe. Nachdem wir vor unserer Pause die Übernachtung 
mit unseren CaEx und RaRo gemacht hatten, haben wir 
uns nun dazu entschieden, die Sonnwendfeuer-Übernach-

tung geschlossen für das Leiter*innen-Team durchzufüh-
ren. Zur Sommersonnenwende machen wir uns also auf 
den Weg ins Gebirge, um dort gemeinsam zu übernachten 
und ein riesiges Lagerfeuer – unseren „Pfadi-Funken“ – zu 
entzünden. Neben dem Lagerfeuer und der Übernachtung 
unter freiem Himmel oder im Zelt stehen Beisammensein 
und Spaß im Mittelpunkt. Leider ist die Sonnwendfeuer-
Übernachtung sehr stark vom Wetter abhängig – aus Er-
fahrung wissen wir also, dass wir die Tradition nicht jedes 
Jahr fix durchführen können. Trotzdem sind wir positiv ge-
stimmt, dass wir in unserem Neustartjahr gutes Wetter ha-
ben werden. Drückt uns die Daumen!

Während wir uns neue Traditionen aufbauen, freuen wir uns 
schon darauf, die Sonnwendfeuer-Übernachtung weiterhin 
zu pflegen – und dabei jedes Jahr neue Erfahrungen zu sam-
meln und Bludenz mit unserem Pfadi-Funken zu erhellen.

AUS DEN STUFEN

Am 9. November 2024 war es endlich wieder so weit. Nach 
langjähriger Pause fand wieder eine Landesaktion für die 
Guides und Späher aus ganz Vorarlberg statt.  Sebi aus AltachSchon am Morgen trafen sich 190 Kinder und 36 Leiter*innen 

in Rankweil, um einen spannenden Tag zu erleben. Ein Aben-
teuer durch die Zeit stand bevor. Die Kinder erlebten an die-
sem Tag eine Zeitreise durch viele Epochen unserer Erden. Dazu wurden sie zunächst in, aus ganz Vorarlberg durchmisch-

te, Gruppen eingeteilt. Sie mussten dabei unseren zwei ver-
rückten Wissenschaftlern aus der Zukunft helfen, ihre zerstör-
te Zeitmaschine wieder zusammen zu bauen. Den Tag über 
konnten die Kinder an diversen Posten Teile für die Zeitma-
schine gewinnen. Für diesen aufregenden Tag brauchte es na-

türlich auch eine Stärkung, deshalb wurden die GuSp dankens-
werterweise gut verpflegt vom Team der Pfadfindergruppe 
Alberschwende. Zum Schluss wurde die Zeitmaschine zusam-
mengebaut und unsere zwei Wissenschaftler wurden „Zurück 
in die Zukunft“ geschickt.  

Ein Dankeschön geht an alle Gruppen, die mit ihrem Posten 
zu diesem großartigen Tag beigetragen haben. Einen weiteren 
Dank geht an die Pfadfindergruppe Rankweil, die ihre Infra-
struktur zur Verfügung stellten. Besonderen Dank geht an das 
Planungsteam, das einiges an Zeit und Mühe 
in diesen Tag steckten, ohne solch ein Engagement wäre eine Landesaktion in dieser Form nicht möglich.

Als Pfadfinder*innen sind wir Teil einer weltweiten Bewegung. Diese Ver-

bundenheit bringt aber auch Verantwortung mit sich. Täglich erreichen uns 

Nachrichten über Umweltzerstörung, unfaire Arbeitsbedingungen und soziale 

Ungerechtigkeiten aus allen Teilen der Welt. Oft fühlen wir uns machtlos ange-

sichts dieser großen Probleme.   Jakob Sturm
Doch gerade als Pfadfinder*innen können wir den Unterschied machen – direkt vor 

unserer Haustür. Wenn wir für unsere Heimstunden oder Lager einkaufen, haben 

wir die Wahl: Greifen wir zum billigsten Produkt oder achten wir darauf, woher es 

kommt? Kaufen wir beim regionalen Händler oder im Großdiscounter?Jede Entscheidung hat Auswirkungen. Bei regionalen Einkäufen unterstützen wir lo-

kale Arbeitsplätze und sichern so auch Ausbildungsplätze. Beim Kauf von Fair Trade 

Produkten, helfen wir Menschen in anderen Ländern. Wenn wir bewusst konsumie-

ren, schonen wir die Umwelt.Besonders als Leiter*innen haben wir die Aufgabe unseren Kindern und Jugendli-

chen diese Zusammenhänge zu vermitteln. Sie sind die Konsumenten von morgen. 

In den Gruppenstunden können wir gemeinsam Produktwege nachverfolgen, lokale 

Projekte unterstützen und kreative Lösungen entwickeln. Wir können Bewusstsein 

dafür schaffen, dass es sich immer lohnt zu hinterfragen, woher die Waren 

kommen und unter welchen Bedingungen sie hergestellt wurden. Globale Veränderung beginnt im Kleinen, im täglichen Leben, in der Heim-

stunde oder am Sommerlager. Robert Baden Powell trifft es mit “Optimis-

mus ist eine Form des Mutes, die Vertrauen in andere gibt und zum Erfolg 

führt” auf den Punkt. Optimismus und Veränderung im Kleinen erzeugt 

Vertrauen, um das, was manchmal unmöglich erscheint, durch gemein-

sames Handeln Realität werden zu lassen. Das haben wir als Pfad-

finder*innen schon oft bewiesen. Lasst uns also lokal handeln, um global 

etwas zu bewegen.

Abenteuer durch die Zeit

TRADITONEN AUS DEN GRUPPEN GRUPPE BLUDENZ

Was willst du damit sagen: du hast nur ein Streichholz gebraucht?

Warum nennt man es „Schlafen im Zelt“?Weil „die ganze Nacht dem Regen lauschen und den schiefen Boden verfluchen“ zu lang ist.

Landes-tagung
2024
Fr 15.11.

Was eine Jurte alles kannRasender Reporter
Vorschau (inter)nationale Lager
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Internationale Events

Traditionen Pfadigruppe Thüringen

HOT SPOT

GUTE TAT

TERMINE28.06.2024 Jugendratshock  
Hard 

22.07.2024  BIS Roverway01.08.2024 Norwegen
01.08.2024 Tag des Halstuchs05.08.2024  BIS WoidLa15.08.2024 Waldviertel Niederösterreich12.10.2024  BIS Startveranstaltung13.10.2024

15.11.2024 Landestagung16.11.2024  BIS Modulwochenende Vertiefungsphase
17.11.2024

23.11.2024 Modultag für GL
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Zeawas! Hello! Hola! Bonjour! Merhaba! Ciao! Annyeong 
Haseyo! Wollt Ihr wissen, was in den nächsten Jahren In-
ternational alles so läuft? Dann seid ihr bei diesem Artikel 
genau richtig!    Theresa “Esa” Mayer

Hier eine Tabelle, auf der die meisten internationalen Lager und 
Events sind, die in den kommenden Jahren stattfinden werden:

  Für eine ausführlichere Liste und mehr  
  Infos gibt es eine Tabelle des Internatio- 
  nalen Arbeitskreises.   Einfach den QR-Code scannen! 

Bei Fragen auf der PPÖ-Website vorbeischauen und ansonsten 
gerne melden! Ich hoffe ich treffe euch mal international! 

Nicht wirklich eine Tradition, aber dennoch etwas, das zu 
uns gehört, ist unser Pfadiheim. Unser uriges Pfadihüsle 
spiegelt das wieder, was wir als Thüringer Pfadis leben und 
auch unseren Kindern weitergeben – einfaches Leben, Zu-
gehörigkeit und Wohlfühlen. Könnten die Wände sprechen, 
wären die Geschichten geprägt von Abenteuer, Lachen 
und auch den ein oder anderen Tränen der Freude, des Ab-
schieds und der Dankbarkeit.

Eine Tradition, welche sich bei uns über die Stufen hinweg 
fortsetzt, ist das Schlafen mit Halstuch in der ersten Nacht, 
in der man das Versprechen abgelegt hat. Mit großer Freude 
wird der Versprechens-Feier und der dazugehörigen ersten 
Nacht entgegen geeifert. Am nächsten Morgen krabbeln die 
Kinder und Jugendlichen dann mit verknittertem Halstuch 
aber stolz, aus ihren Schlafsäcken. 

Bei den WiWö gibt es den sogenannten „Geisterteller“. Da-
bei handelt es sich um ein Stück Holz, mit etwas zu Essen. 
Dieses Stück Holz wird dann reihum gegeben und jedes Kind 
sagt, wofür es in diesem Moment dankbar ist. Im Anschluss 
wird der Teller in den Wald gebracht. Dahinter steht der Ge-
danke des „Danke sagen“ und etwas von dem, was wir ha-
ben, zurückzugeben. In der heutigen Zeit besonders wichtig, 
wie wir finden. 

Eine nicht sehr häufig, aber trotzdem tolle Tradition ist unser 
Schaulager, welches alle 10 Jahre stattfindet. Im Mittelpunkt 
des Schaulagers steht, der Allgemeinheit zu zeigen was wir 
als Pfadis alles können und wie wir im Sommerlager leben. 
Für die Kinder ist dies immer ein besonderes Erlebnis. In die-
ser Woche sind sie Teil etwas Großen, worüber jeder spricht, 
ein Event – welches für die gesamte Gruppe und auch für 
Außenstehende ein einmaliges Erlebnis ist. 

Es gibt noch viele kleinere und auch größere Traditionen und 
Rituale, die so selbstverständlich sind, dass wir diese gar 
nicht als solche betrachten. Als einige der wenigen Gruppen 
im Land, sind wir immer noch begeistert, wenn es um das 
Fahnen klauen geht, bei unserer Überstellungsfeier geht es 
im Normalfall recht schlammig zu und unsere Waldweih-
nachtsfeier ist für viele ein Pflichttermin. Wenn „Waldweihnacht bei da Pfadi isch, denn fangt für mi d’Weihnachtsziet a“, hat eine stolze Pfadimami einmal gesagt. 

Wir feiern unser60-jähriges Bestehen und ihr feiert mit uns und zwar vom 7. bis 14. Juli.

SAVE THE DATE:7. Juli Feldmesse am Lagerplatz  mit anschließendem Frühschoppen11. Juli Whiskey Verkostung (Anmeldung erforderlich)
12. Juli Öffentliches Lagerfeuer 13. Juli HighlandGames (Anmeldung erforderlich)

  mit Kinderprogramm &   anschließender Irish Night mit Live MusikGenauere Infos zu dem Programm findet ihr auf 
www.pfadfinder-thueringen.at oder auf Facebook (facebook.com/thueringer.pfadfinder).

AUS DEN STUFEN

Im März versammelten sich 35 RaRo in Dornbirn für eine Landesaktion, die un-

ter dem Motto Sozial stand.  Die Aktivitäten wurden von den RaRo und deren 

Begleiter*innen selbst ausgewählt und geplant.     Franky Winkler Ein bedeutender Teil des Tages war der Natur gewidmet, als die RaRo in einem 

Ludescher Naturschutzgebiet arbeiteten. Sie kultivierten den Wald, gruben Ent-

wässerungsrinnen und pflanzten verschiedene Bäume, um einen gesunden Misch-

wald zu fördern.
Ein Teil der RaRo besuchte "Tischlein Deck dich" in Vandans und half dort beim Abpa-

cken und Portionieren von Lebensmitteln, um bedürftige Menschen zu unterstützen.

Desweiteren engagierten sich die RaRo beim Roten Kreuz in Egg. Dort malten sie im 

Rettungsheim und führten Reinigungsarbeiten mit einem Hochdruckreiniger durch. 

Als Dank durften sie das Pflegeheim und die Rettungsfahrzeuge besichtigen.

Ein weiterer Höhepunkt war der Besuch im Pflegeheim in Dornbirn, wo die RaRo 

Zeit mit den Senioren verbrachten, Spiele spielten und Spaziergänge unternahmen.

Bei den archäologischen Grabungen an der Ruine "Neuburg" in Koblach zeigten die 

RaRo ihr Interesse an Geschichte und Kultur, indem sie aktiv teilnahmen und ver-

gangene Zeiten erforschten und bewahrten.Neben diesen Aktivitäten zur Unterstützung der Gemeinschaft genossen die Pfad-

finder*innen am Abend die Gastfreundschaft der Gruppe Altach. Sie wurden vor-

züglich aus dem Dutch Oven verköstigt und am Lagerfeuer mit Cocktails verwöhnt.

Insgesamt war die Landesaktion der RaRo ein voller Erfolg, der nicht 

nur die Gemeinschaft gestärkt und die Umwelt geschützt hat, 
sondern auch die Werte von Engagement, Zusammenarbeit und 

Hilfsbereitschaft innerhalb der Pfadibewegung gefördert hat.

In einem Gespräch mit Edith Bonetti, der stellvertretenden 
Vorsitzenden des Kinder- und Jugendbeirats (KiJu-Beirat) in 
Vorarlberg, tauchen wir ein in die Welt der jugendlichen Parti-
zipation und politischen Einflussnahme.

Edith, vielen Dank, dass du dir Zeit für dieses Gespräch 
nimmst. Wie kam es dazu, dass du stellvertretende Vorsit-
zende des Kinder- und Jugendbeirats geworden bist, und 
könntest du uns bitte erklären, was der Beirat eigentlich ist?
Edith Bonetti: Ich habe mich bereits seit einiger Zeit für Ju-
gendbeteiligung im Landesverband engagiert und im Jahr 
2015/2016 wurde ich Teil des KiJu-Beirats. Nach einem Wech-
sel im Vorstand wurde ich im Herbst 2021 zur stellvertreten-
den Vorsitzenden gewählt. Der Kinder- und Jugendbeirat 
ist ein Gremium des Landes Vorarlberg. Dieser besteht aus 
Vertreter*innen von verbandlichen und nicht verbandlichen 
außerschulischen Kinder- und Jugendarbeitsorganisationen. 
Wir sind direkt dem Landeshauptmann zugeordnet und set-
zen uns für die Interessen der Jugendlichen ein.

Warum ist dir diese Arbeit so wichtig?Edith Bonetti: Es liegt mir am Herzen, die Anliegen der jungen 
Menschen auf politischer Ebene zu platzieren und vertreten. 
Hier kann ich live erleben, wie Politik funktioniert und tatsäch-
lich etwas bewegen. Wir sind die Lobby für Kinder und Jugend-
liche in der Politik.

Wie funktioniert die Arbeit des Beirats konkret?
Edith Bonetti: Meist kommen die Mitgliedsorganisationen 
selbst zu uns, um ihre Anliegen vorzubringen. Wir können diese  

Die Präsidentin des Vereins „Vorarlberger Pfadfinder 
und Pfadfinderinnen“ lädt termingerecht alle stimmbe-
rechtigten Mitglieder zur Landestagung ein. Das sind die Mitglieder des Landespräsidiums und 

der Landesleitung, die Vorsitzenden der Elternräte der 
Pfadfindergruppen, die Gruppenleiterinnen und Grup-
penleiter der Pfadfindergruppen in Vorarlberg.   
Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder der VPP und 
jene Personen, die sich durch die Einladung der Präsi-
dentin ausweisen können.  Detailierte Infos folgen in Kürze im Sonderkompass.

Themen erarbeiten und der Regierung vorlegen. Wir geben 
Impulse und stellen Forderungen. Ein Beispiel dafür ist unsere 
Initiative, während der Corona-Pandemie außerschulische Ak-
tivitäten wieder zu ermöglichen. Unsere Mitgliedsorganisatio-
nen waren dabei unsere wichtigsten Partner.

Welche weiteren Erfolge konntet ihr bereits verbuchen?
Edith Bonetti: Ein besonderer Erfolg ist unter anderem die ge-
meinsame Präsenz der Mitgliedsorganisationen auf der Dorn-
birn Messe, wo wir z.B. letztes Jahr die Social Development 
Goals der UNO präsentiert haben. Dafür haben wir sogar ei-
nen Nachhaltigkeits-Award des Bundes erhalten. 
Der Kinder- und Jugendbeirat Vorarlberg ist somit eine wichti-
ge Institution für die jugendliche Beteiligung und Interessens-
vertretung im Land. Interessierte können sich jederzeit mit ih-
ren Anliegen an die Mitglieder des Beirats wenden.

Weitere Informationen zum Jugendbeirat findest du direkt auf 
der Website unter folgendem Link: https://vorarlberg.at/-/kinder-und-jugendbeirat

RaRo
LandesaktionSchriebs

in Kalend'r!

22.07. – 02.08.2024 ROVERWAY  

NORWEGEN

05.08. – 15.08.2024 WOIDLA 

ÖSTERREICH

17.08. – 23.08.2024 WORLD SCOUT CONFERENCE   
ÄGYPTEN

29.09. – 05.10.2024 JULIETTE LOW SEMINAR 
24.11.  – 29.11.2024 THE ACADEMY  

POLEN

04.04. – 06.04.2025 7. FACHTAGUNG PFADFINDEN 
DEUTSCHLAND

19.07.  – 23.07.2025 EUROPAKONFERENZ 
ÖSTERREICH

25.07.  – 08.03.2025 16th WORLD SCOUT MOOT 
PORTUGAL

02.08. – 09.08.2025 KENT INTERNATIONAL JAMBOREE 
ENGLAND

09.08.  – 16.08.2025 NORJAM 2025 

ENGLAND

29.08.  – 31.08.2025 PFADI FOLK FESTIVAL 
SCHWEIZ

13.04. – 21.04.2025 IMWe (Internationale Musische Werkstatt) DEUTSCHLAND

LLR Leitbild
Rund um die TaschenlampeHilfe für die Seele
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Leitbild

BiPi-Feuer
GUTE TAT

Leitbild – Unser Selbstverständnis und unsere Grundprin-
zipien   Ena Nesensohn

Sich mit dem eigenen Tun zu beschäftigen, vor allem mit der 
Frage, warum wir tun, was wir tun, ist immens wichtig. Des-
halb hat sich auch der Landesleitungsrat im aktuellen Jahr 
mit vier Fragen beschäftigt: Wer sind wir? Was tun wir? War-
um tun wir? Und wie arbeiten wir? Entstanden ist daraus ein 
neues Leitbild. 

Wir als Landesleitungsrat sind ein wichtiger Teil des Landes-
verbands der Vorarlberger Pfadfinder*innen. Wir bestehen 
aus engagierten Pfadis, die ehrenamtlich ihre Zeit, ihre Fä-
higkeiten und ihr Wissen einsetzen, um die Pfadfinder*innen 
Vorarlberg zu repräsentieren und zu unterstützen. Wir kommen unseren Aufgaben auf Landes- und Bundesebe-

ne gewissenhaft und verantwortungsvoll nach – und zwar so 
gut wir können! Bei regelmäßigen Treffen arbeiten wir me-
thodisch und ergebnisorientiert. 

Wir entwickeln die Kinder- und Jugendarbeit der 
Pfadfinder*innen österreichweit weiter. Dabei sichern wir 
die hohe Qualität unserer Arbeit. Wir sind bestrebt, unseren 
Leiter*innen eine hochwertige Ausbildung zu ermöglichen 
und so unsere Standards zu sichern. 

Wir haben es uns zum Ziel gesetzt, Kinder, Jugendliche und 
Leiter*innen miteinander zu vernetzen und ihre Interessen 
auf Landes- und Bundesebene zu vertreten, nach innen so-
wie nach außen. 

Unsere Motivation, uns im Landesleitungsrat zu engagieren, 
resultiert aus der Möglichkeit, unserer Leidenschaft für die 
Sache in konkretes Handeln umzusetzen. Dadurch leisten 
wir einen sinnvollen Beitrag und versuchen dabei, die Welt 
ein bisschen besser zu hinterlassen. 

Das Leitbild erinnert uns immer daran, welche Prinzipien, 
Werte und Arbeitsweisen uns wichtig sind. Unser Nordstern, 
nachdem wir all unser Tun ausrichten. 

Am Lagerfeuer geben unsere Wichtel und Wölflinge das 
WiWö-Versprechen ab, aber auch die älteren Pfadis können 
ihr Pfadfinder*innen-Versprechen geben oder erneuern. Äußeres Zeichen für alle, die durch das Pfadfinder*innen-

versprechen Teil der weltweiten Gemeinschaft der Pfad-
finder*innen geworden sind, ist das Pfadi-Halstuch, in 
Bregenz das weinrote Halstuch mit einem schwarzen 
Streifen. Bei den WiWö wird es in Bregenz durch einen 
selbstgeschnitzten Holzring zusammengehalten, bei al-
len, die das Pfadi-Versprechen gegeben haben, durch ei-
nen selbstgeknüpften Türkenbund mit drei Wickelungen, 
meist aus Leder.

Eine weitere schöne Tradition, über welche wir gerne be-
richten, ist das BiPi-Feuer. Ein ganz besonderes Lagerfeuer ist das BiPi-Feuer, welches 

noch heute auf der ganzen Welt genau nach den von Ro-
bert Baden-Powell aufgestellten Regeln zelebriert wird.Nach zahlreichen Überlieferungen geht diese Tradition 

zurück auf das allererste Pfadfinderlager 1907 auf der In-
sel Brownsea. Andere Erzählungen sehen den Beginn am 
ersten World Scout Jamboree 1920 in London. Damit der 
Geist von diesem Feuer in die Welt hinausgetragen werden 
kann und so für immer erhalten bleibt, nahmen die Teil-
nehmenden je ein Stück Kohle aus dem Feuer. Jedes Mal, 
wenn ein BiPi-Feuer entzündet wird, wird ein solches Stück 
Kohle mit ins Feuer gelegt.

Als Erstes wird ein*e Feuermeister*in gewählt, der*die für 
das Feuer zuständig ist. Diese Aufgabe ist eine große Ehre 
für den*diejenige*n, welche*r gewählt wird. Sie oder er 
baut das Feuer auf, zündet es an und legt Holz nach.

Für den Aufbau werden die ersten zwei Hölzer parallel 
zueinander hingelegt und nach Norden und Süden aus-
gerichtet. Die nächsten Hölzer, welche etwas kürzer sind, 
werden im rechten Winkel dazu auf die ersten Hölzer ge-
legt. So wird weiter verfahren, bis das Pagodenfeuer un-
gefähr acht Schichten aufweist, je nach Dicke der Hölzer. 
Das Innere des Feuers wird mit Tannenreisig gefüllt.Um das Feuer wird ein Steinkreis gelegt, der von nieman-

dem mehr betreten werden darf. In einem Abstand von zwei 
bis drei Meter zum Feuer wird ein zweiter Steinkreis gelegt, 
der nur vom*von der Feuermeister*in betreten werden darf. 
Die Teilnehmenden sitzen um den äußeren Steinkreis.Zum Anzünden schiebt der*die Feuermeister*in von Nor-

den her eine brennende Fackel zwischen die Hölzer, um 
das Tannenreisig zu entzünden. Nun folgt der wichtigste 
Teil: Ein Stück Kohle aus einem vorangehenden BiPi-Feuer 
wird beigefügt. So ist jedes BiPi-Feuer dasselbe Feuer, an 
dem auch BiPi selber gesessen hat. Zum Holz nachlegen 
nimmt der*die Feuermeister*in einen Stein aus dem äuße-
ren Kreis, um ihn betreten zu können. Das Holz stellt er von 
oben her ins Feuer, damit seine Form erhalten bleibt. Nach 
dem Verlassen des Kreises schließt er ihn wieder.Wenn das Lagerfeuer erloschen ist, nimmt der*die Feuer-

meister*in ein übriggebliebenes Stück Kohle, um dies dem 
nächsten BiPi-Feuer beizulegen. So lebt die Tradition weiter.Diese Tradition hat Stephan Ammann in die Pfadfinder*in-

nengruppe Bregenz gebracht. Das erste Bregenzer BiPi- 
Feuer fand am Samstag, 29. Juni 2024, beim Pfad-
finder*innenheim statt.

AUS DEN STUFEN

Mauri aus der Südsee! Für alle, die mich auf den Lan-
deshocks vermisst haben, ich habe eine gute Ausrede: bin 
mit der NGO „Ärzte ohne Grenzen“ in einem Auslandsein-
satz im Inselstaat Kiribati.   Martin Mühlbacher

Für alle, die nicht wissen, wo das ist, bitte jetzt einmal “goo-
geln” – unsere Base ist auf ‚Tarwa Atoll‘ und wir haben Ak-
tivitäten auf ‚Abaiang Atoll‘ und ‚Tabiteuea‘. Wir verfolgen 
Aktivitäten im Bereich Bluthochdruck und Diabetes in der 
Schwangerschaft und medizinische Abfallwirtschaft. Durch 
den Klimawandel ist dieser Staat sehr bedroht von dem stei-
genden Meeresspiegel, was zu medizinischen Problemen für 
die Bevölkerung führen kann – z.B. Brunnenwasser wird salzig.

Meine Aufgabe hier ist es, die Logistik und die Technik zu 
organisieren und managen. So habe ich von Internet bis hin zu 
Trinkwasser alle Hände voll zu tun – und das mit einem einma-
ligen Setting! Obwohl es traumhafte Strände, Kokosnüsse und 
Palmen gibt, ist es nicht für jedermann. Hier gibt es nur wenig 
Infrastruktur, Süßwasser ist ein rares Gut und alles (wirklich al-
les außer Kokosnüsse, Brotfrucht und Fisch) wird importiert. 
Wunden heilen sehr langsam auf Grund der Luftfeuchtigkeit 
von ca. 80% und Ratten sind oft nächtliche Besucher. Das Ar-
beiten auf den Inseln hat jedoch etwas von einem extremen 
Pfadfinder*innen-Lager, wenn ihr wisst, was ich meine :)

Und alle Leiter*innen und ehemalige CaEx, die auf dem 
Jamboree in Süd-Korea waren, haben nun offizielles Jammer-
Verbot, wenn es um Reis geht! Hier gibt es für mich Reis und 
Fisch zum Mittag und Abendessen!

Gut Pfad aus Tarawa, Martin!

Das World Scout Moot oder Rovermoot oder einfach nur 
Moot könnte als kleiner Bruder des Jamborees bezeich-
net werden. Denn beim World Scout Moot handelt es sich 
ebenfalls um ein internationales Pfadfinder*innentreffen, 
welches in der Regel alle vier Jahre stattfindet. Im Unter-
schied zum Jamboree ist die Altersspanne hier von 18 bis 
25, also für die Rover Scouts bzw. die letzte Altersstufe. 
Die Teilenehmer*innenzahlen liegen im Schnitt zwischen 
3.000 und 4.000.    Fabian Bonetti

Das erste sogenannt „World Rover Moot“ fand 1931 mit rund 
3.000 Pfadis im Pfadfinderzentrum Kandersteg in der Schweiz 
statt. Von Anfang an war das Moot als Veranstaltung für die 
ältesten Pfadfinder*innen – die Rover Scouts – konzipiert und 
sollte als Ergänzung zum Jamboree stehen. 

In den Jahren von 1965 – 1982 fanden keine Einzelevents, 
sondern im jeweiligen Mootjahr viele, über den Globus verteil-
te, regionale Moots statt. Im Jahr 2010 war mit Kenia zum 
ersten Mal ein afrikanisches Land Veranstalter eines Moots. 
Beim nächsten Moot 2025 in Portugal werden ca. 5.000 
Teilnehmer*innen erwartet. 

Im Unterschied zum Jamboree wird bei einem Moot nicht die 
gesamte Zeit auf demselben Lagerplatz verbracht. Die Teil-
nehmenden verbringen die ersten Tage in einer internationa-
len Patrulle (maximal zwei Personen aus demselben Land) auf 
einem so genannten Path, auf dem so Land und Leute kennen 
gelernt werden können.

Wusstest du, dass das Wort Moot aus dem altenglischen 
kommt und so viel wie treffen oder versammeln bedeutet – 
abgeleitet von meet? 

TRADITONEN AUS DEN GRUPPEN GRUPPE BREGENZ

KOMPASS-REDAKTION

WE WANT YOU!

TERMINE19.07.2025  BIS Europakonferenz 23.07.2025
01.08.2025 Tag des Halstuchs08.10.2025 GL-Modulabend11.10.2025  BIS Startveranstaltung12.10.2025

18. 10.2025  BIS Bundestagung19.10.2025 
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Das WorldScout Moot

Die Vorarlberger Landeszeitung d`Kompass sucht 
eine neue kreative Person!

Hast du Lust, Teil des Teams des Landesverbands zu 
werden und dich um die zukünftige Mitgestaltung 
zu kümmern? Du schreibst gern, bist kreativ und viel-
seitig interessiert? 

Dann melde dich: kompass@pfadis-vorarlberg.com

So schnell vergehen drei Jahre. 9 Kompass-Ausgaben, 
3 Ausbildungskompasse und zwei Tagungs-Ausgaben 
später steht nun auch mein Abschied an. Viele Jahre 
habe ich mich sehr gerne als Landesbeauftragte für den 
Kompass um die redaktionelle Gestaltung gekümmert 
und den Kompass auf seinem Weg vom Layout – ein gro-
ßer Dank gebührt hier auch Velch – über den Druck bis 
zum Versand begleitet.  Am Ende war es immer eine gro-
ße Freude, wenn ich “meinen” Kompass dann druckfrisch 
aus dem Briefkasten nehmen konnte. 

Der Kompass wird seit vielen Jahren modern gestaltet und 

nachhaltig produziert. Die Kachel-Form hat sich auch in 

den letzten Jahren bewährt und ist sehr ansprechend.

Über dieses Medium leisten wir weiterhin wertvolle Öffent-

lichkeitsarbeit und halten auch ehemalige Pfadfinder*innen 

und Freunde auf dem Laufenden. Außerdem bekommt der 

Landesverband über den Landesjugendbeirat eine finanzi-

elle Unterstützung. 

Einmal im Jahr werden in der Redaktionssitzung die einzel-

nen Inhalte für drei Kompass-Ausgaben gesammelt. Uns 

ist sehr wichtig, dass die Themen vielfältig und ausgewo-

gen sind und wir darüber viele Zielgruppen ansprechen. 

Auch werden vorab Themen und Ideen für interessante 

Posts für die Social-Media-Kanäle gesammelt. Um Energi-

en zu bündeln und auch, weil manche Themen nie aus der 

Mode kommen, habe ich mir die Mühe gemacht und meine 

private Sammlung an Kompass-Ausgaben der letzten 20 

Jahre durchgesehen, um manche brisanten Themen noch-

mal aufzugreifen. 

Mit der neuen Rubrik „Rituale und Traditionen“ haben alle 

Pfadfindergruppen des Landes weiterhin die Möglichkeit 

über sich zu berichten und sich vorzustellen. 

Weiterhin bieten wir über die Rubrik „Bilderspiegel“ eine 

Plattform, um Fotos vergangener Aktionen einzusenden. 

Für Rückmeldungen, Anregungen, Ideen und Wünsche zum 

Kompass schreibt einfach:

kompass@pfadis-vorarlberg.com

Du hast ein fantastisches Bild oder eine Info, die du der 

Pfadiwelt nicht vorenthalten möchtest? Dann melde dich 

unter media@pfadis-vorarlberg.com. Wir sind offen für 

deine Ideen!

Wir suchen eine*n engagierte*n Beauftragte*n für unsere Vereinszeitung 
KOMPASS – mit Freude an Sprache, Organisation und Überblick.



Pfadiarbeit in Social Media 
erleben & sichtbar machen

Gemeinsam können wir uns nun noch intensiver darauf kon-

zentrieren, unsere Arbeit im Landesverband sichtbar zu ma-

chen und Informationen aus den Gruppen weiterzutragen. 

Ein Projekt, das uns aktuell und auch noch in den nächsten 

Monaten begleiten wird, ist die Vorstellung aller Landes-

beauftragten. Da es viele engagierte Menschen in unter-

schiedlichsten Funktionen gibt, nehmen wir uns bewusst 

Zeit dafür. So möchten wir zeigen, wie viel ehrenamtliche 

Arbeit hinter den Kulissen passiert – und vor allem, wie vie-

le Menschen mit Herz und Einsatz unsere Landesarbeit 

tragen.

Auch in Zukunft wollen wir Social Media als das nutzen, was 

es für uns ist: eine Bühne für Pfadi-Spirit, Gemeinschaft und 

Engagement - damit Pfadi nicht nur erlebt, sondern auch 

gesehen wird.

In den vergangenen drei Jahren ist viel in unseren Pfadi-
Landeskanälen auf Facebook und Instagram passiert. 
Dabei ging es nicht nur um Postings oder Reichweiten, 
sondern vor allem darum, unsere Pfadiarbeit sichtbar zu 
machen – so, wie sie wirklich ist: engagiert, herzlich, viel-
fältig und voller kleiner und großer Abenteuer.
Rita Krainer

Zu den Aufgaben der Landesbeauftragten für Social Media 

gehört alles, was die sozialen Netzwerke lebendig macht: 

Beiträge gestalten, Fotos und Videos aufbereiten, Reels tei-

len, Eindrücke von Landesaktionen und -veranstaltungen 

weitertragen – und wann immer es möglich ist: Inhalte aus 

den einzelnen Pfadigruppen reposten. Denn dort passiert 

Pfadi jeden Tag und genau das wollen wir zeigen. 

Es freut uns sehr, dass unsere Kanäle in den letzten Jah-

ren stetig an Reichweite gewonnen haben. Im vergangenen 

Jahr wurde das Team um Esa und Josef verstärkt. 
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Feuer machen
Startfeste
Wegweiser

No 117  /  OKTOBER 2024  /  34. JAHRGANG

AUS DEN BEREICHEN

Huckepäckle 4.0 –Gutes tun seit 2020

Bei Unzustellbarkeit retour an Vorarlberger Pfadfinder und Pfadfinderinnern, Postfach 44, 6850 Dornbirn

Österreichische Post AG   |   GZ-Nr. 02Z034552M   |   Entgelt bezahlt

Europakonferenz2025 in Wien

Spatzaseckla – das Turnier

HALL OF FAME

GUTE TAT

TERMINE16.11.2024 BIS Modulwochenende für WiWö, GuSp, CaEx
17.11.2024 Pädagogisches Konzept 2 - Spiritualität -
  

Gruppenentwicklung 23.11.2024 Modultag für GL (Rechte & Pflichten, Risiko-

  
management, Arbeiten im Gruppenrat, 

  
Zielorientierte Jahresplanung)

22.12.2024 Landesweite Friedenslichtfeier
25.01.2025  BIS Modulwochende stufenübergreifend, 
26.01.2025 Pädagogisches Konzept 1 - Partizipation 1 -
  

Zielorientierte Planung22.03.2025 Modultag stufenübergreifend: Teamleitung
05.04.2025 Modultag stufenübergreifend:
  

Gesetzlicher Rahmen – Kommunikation - 
  

Sicherheitshalber12.04.2025  BIS Woodbadgekurs (Seminarwoche im 
19.04.2025 Bundespfadfinder*innenzentrum
   

stufenübergreifend)26.04.2025 Seminartag CaEx  
Methoden der Altersstufe10.05.2025  BIS Spezialseminar11.05.2025 Thema wird noch bekannt gegeben
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Ein Großereignis für Pfadfinder*innen aus ganz Europa
Elisabeth Greimel

Ein spannendes Ereignis steht uns bevor: Die Europakonfe-
renz der Pfadfinder*innen wird 2025 in Wien stattfinden! Vom 
19. bis 23. Juli 2025 kommen Delegationen aus ganz Europa 
zusammen, um die Zukunft der Pfadfinder*innenbewegung 
zu gestalten, Erfahrungen auszutauschen und gemeinsame 
Strategien zu entwickeln. Diese Konferenz ist von großer Be-
deutung für die internationale Pfadfinder*innenarbeit, und wir 
freuen uns besonders, dass sie in Österreich stattfinden wird.Doch wie kam es dazu? Bei der Europakonferenz 2022 in 

Rotterdam hat sich der Landesverband Wien im Namen 
der PPÖ erfolgreich beworben, die Konferenz auszurich-
ten. Mit der hervorragenden Infrastruktur und der langen 
Pfadfinder*innentradition in Österreich war unser Land die 
ideale Wahl. Wien, bekannt für seine Infrastruktur, Kultur 
und Gastfreundschaft, wird ein fantastischer Gastgeber für  
Pfadfinder*innen aus ganz Europa sein.

Auf einer Europakonferenz passiert jedoch weit mehr als nur 
der Austausch zwischen Pfadfinder*innen: Auf Europaebene 
wird die Strategie für die nächsten Jahre überarbeitet und  
mit der Hilfe aller Mitgliedsländer festgelegt. Es wird darü-
ber diskutiert, in welche Themen in den kommenden Jahren 
besonders investiert werden soll und hier hat jede*r ein Mit-
spracherecht! Weiter geht es mit wichtigen Entscheidungen, 
zum Beispiel über die Verteilung des Budgets – Themen wie 
Umweltschutz, Jugendförderung oder internationale Zusam-
menarbeit können dabei im Fokus stehen.

Die Vorbereitungen laufen bereits auf Hochtouren. Der Lan-
desverband Wien, der Bundesverband und die Stadt Wien 
arbeiten hier zusammen, um allen Teilnehmenden ein unver-
gessliches Erlebnis zu bieten. Es sind zahlreiche Workshops 
zu Themen wie Strategieentwicklung und Best Practices der 
Pfadfinder*innenarbeit geplant, sowie internationale Abende 
und viele Aktivitäten abseits der Konferenz. Hier können die 
Teilnehmer*innen von den Erfahrungen anderer Länder profi-
tieren und wertvolle Impulse für ihre eigene Arbeit mitnehmen. 
Für die Gäste bietet die Konferenz viele Möglichkeiten, in 
Workshops zu lernen und sich international zu vernetzen. Wer 
dabei helfen möchte, dieses Großereignis zu einem vollen Er-
folg zu machen, kann sich als Freiwillige*r melden: 
europakonferenz2025@wpp.at. 

Wir freuen uns schon auf dieses besondere Ereignis –  lasst uns 
gemeinsam die Europakonferenz 2025 zu einem unvergessli-
chen Erlebnis machen! 

Wer will denn nicht den eigenen Spatz auf der Spatzenta-
fel sehen? Diese hängt an prominenter Stelle im Wolfurter 
Pfadiheim und nur die besten „Spatza“ finden auf ihr einen 
Platz. Wie man einen Platz ergattern kann? Es ist so schwer 
wie es klingt: Nur wer das Wolfurter Spatzaseckl-Turnier 
gewinnt, die oder der wird mit Namensschild auf der Tafel 
vermerkt, dazu der Spatz der zum Sieg geführt hat.
Linus Heim

Um eventuelle Wissenslücken zu schließen: Ein „Spatz“ 
ist ein kurzes, angespitztes und meist rundes Stück 
Holz. „Spatzaseckla“ ist das Spiel, welches damit an 
der frischen Luft (!) gespielt wird. Dabei bedarf es Ge-
schick, denn reihum muss jede und jeder den eigenen 

Spatz mit der Spitze voraus in den Boden befördern. 
Nicht stecken, drücken, hämmern, sondern werfen.  
Das „Spatzaseckl-Turnier“ ist einmal im Jahr, wenn sich 
zahlreiche Wolfurter Pfadis treffen, um in mehreren Grup-
pen und in mehreren Runden gegeneinander „Spatzaseck-
la“ zu spielen. 

In farbenfrohem und sportlichem Outfit wird es dabei ernst, 
denn nur die Besten kommen eine Runde weiter. Die Aus-
wahl wird schließlich immer enger, bis sich nur noch Weni-
ge im Finale gegenüberstehen. Wer am Ende die höchste 
Punktzahl hat, die oder der bekommt den sagenumwobe-
nen „Goldenen Spatz" – die Wandertrophäe des jährlich 
stattfindenden Turniers. Wer ihn wohl als nächstes gewinnt?

AUS DEN STUFEN

Der Wegweiser ist ein Begleiter für GuSp-Patrullen auf 
ihrem Weg zu einem starken Team. Mit altersgerechten 
Erklärungen, anschaulichen Bildern und praktischen Tipps 
unterstützt er die GuSp dabei, die Methoden des Patrul-
lensystems zu verstehen und anzuwenden.     Josef BöckleSELBSTSTÄNDIGKEIT FÖRDERNVon den ersten Schritten des Kennenlernens bis zur Planung 

eigener Aktivitäten bietet der Wegweiser eine wertvolle Orien-
tierungshilfe. Die GuSp lernen, wie sie gemeinsam Entschei-
dungen treffen, ihre Ideen umsetzen und als Team wachsen 
können. Gleichzeitig dient er den Leiter*innen als wertvolles 
Nachschlagewerk, um die pädagogischen Inhalte des Patrul-
lensystems leicht verständlich zu vermitteln.

DER WEGWEISER IST EIN ALLROUNDER & HILFT DABEI:
• Grundlagen der Teamarbeit zu verstehen• Programmideen zu entwickeln und umzusetzen

• Kommunikation und Zusammenarbeit in der Patrulle zu verbessern• Selbstvertrauen und Verantwortungsbewusstsein zu stärkenGEMEINSAM WACHSEN UND ABENTEUER ERLEBEN
Mit dem Wegweiser können die GuSp-Patrullen ihre Fähig-
keiten entfalten, ihre eigenen Ideen verwirklichen und unver-
gessliche Abenteuer erleben. Er ist ein Werkzeug, das nicht nur 
Wissen vermittelt, sondern auch dazu inspiriert, gemeinsam 
zu wachsen.

Die Ausbildung ist wichtiger Bestandteil unseres 
Leiter*innen-Seins und es freut uns daher sehr, folgen-
den Pfadfinderinnen und Pfadfindern zum erfolgrei-
chen Abschluss der Ausbildung gratulieren zu dürfen:JUGENDLEITER*INNENAUSBILDUNGKevin Kienreich (Hard)Jonas Pfleger (Hard)Andrea Gutsche (Dornbirn)Martin Mühlbacher (LV)Nicolas Turnher (Dornbirn) 

WOODBADGE:
Eva Brunold (LV)Christina Köchle (Altenstadt)Johannes Meusburger (Altenstadt)Conny Domig (Rankweil)Julia Staudacher (Altenstadt) 

Du möchtest auch in die Ausbildungs-Hall-of-Fame? 
Unser aktuelles Seminarangebot findest du im Ausbil-
dungskompass und unter https://ppoe.at/anmeldung/ 
– wir freuen uns auf deine Seminaranmeldung.

ALLE BEHELFE IM ÜBERBLICKFür die GuSp-Stufe gibt es nun vier sich ergänzende Behel-
fe: "Meine Schritte zum Versprechen" und "Schritt für Schritt" 
fördern die individuelle Entwicklung, während der "Wegweiser" 
sich auf die Patrulle und Teamarbeit konzentriert. Das "Tech-
nix" deckt pfadi-technische Themen ab und ist auch für CaEx, 
RaRo und Leiter*innen nützlich. Die Behelfe unterstützen un-
terschiedliche Entwicklungsaufgaben.

Haben wir dein Interesse geweckt und du willst mehr erfahren 
dann schau auf der Infopedia im Grünton Wegweiser nach.

Die Sozialaktion „Huckepäckle – Rückenstärkung für Kin-
der auf der Flucht“ geht in die 4. Runde. Und sie hat nichts 
an ihrer Brisanz verloren.   Ena Nesensohn

Wenn man auf der Homepage des UNHCR (=Flüchtlings-
kommissariat der Vereinten Nationen) den Suchbegriff „Kara 
Tepe“ eingibt, erhält man Suchergebnisse aus dem Jahr 2020. 
Zu dieser Zeit war die Situation von Menschen auf der Flucht 
in aller Munde, man erinnert sich an Schlagzeilen wie „Moria 
brennt!“ und Berichte über das Elend und die Not, die der na-
hende Winter mit sich brachte. Seither ist es still geworden um 
die Menschen, die im Flüchtlingscamp Kara Tepe auf Lesbos 
untergebracht sind. Immer neue Katastrophen lassen diese 
Menschen in Vergessenheit geraten. 

Mit den Huckepäckle sagen wir Nein zum Vergessen-Werden. 
Denn: Einer von 69 Menschen (das entspricht 1,5 Prozent der 
gesamten Weltbevölkerung) ist derzeit gewaltsam vertrieben. 
Die Zahl der Geflüchteten stieg Ende 2023 um 8 Prozent auf 
2,7 Millionen Menschen und 40 Prozent davon sind Kinder und 
Jugendliche unter 18 Jahren. 

Mit unserer Sozialaktion retten wir nicht die Welt. Wir bekämp-
fen damit nicht die globalen Probleme von Krieg, Vertreibung 
und Flucht. Wir beenden nicht das Leid von 1.080.000 Min-
derjährigen. Aber: Wir stärken mit den Huckepäckle einzelnen 
Kindern und Jugendlichen in Kara-Tepe auf Lesbos den Rücken 
und zeigen ihnen und der Welt, dass WIR sie nicht vergessen 
haben. Seid auch in diesem Jahr wieder dabei!

Der Wegweiser:Teamwork + Abenteuer

Wir gratulieren!

TRADITONEN AUS DEN GRUPPEN GRUPPE WOLFURT

Patrulle

Kornett*in

Patrullen-aktivität

Patrullen-rat

WEGWEISER

Patrulle

Patrullen-amt

Landes-tagung
2024
Fr 15.11.

Was eine Jurte alles kannRasender Reporter
Vorschau (inter)nationale Lager
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Internationale Events

Traditionen Pfadigruppe Thüringen

HOT SPOT

GUTE TAT

TERMINE28.06.2024 Jugendratshock  
Hard 

22.07.2024  BIS Roverway01.08.2024 Norwegen
01.08.2024 Tag des Halstuchs05.08.2024  BIS WoidLa15.08.2024 Waldviertel Niederösterreich12.10.2024  BIS Startveranstaltung13.10.2024

15.11.2024 Landestagung16.11.2024  BIS Modulwochenende Vertiefungsphase
17.11.2024

23.11.2024 Modultag für GL
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Zeawas! Hello! Hola! Bonjour! Merhaba! Ciao! Annyeong 
Haseyo! Wollt Ihr wissen, was in den nächsten Jahren In-
ternational alles so läuft? Dann seid ihr bei diesem Artikel 
genau richtig!    Theresa “Esa” Mayer

Hier eine Tabelle, auf der die meisten internationalen Lager und 
Events sind, die in den kommenden Jahren stattfinden werden:

  Für eine ausführlichere Liste und mehr  
  Infos gibt es eine Tabelle des Internatio- 
  nalen Arbeitskreises.   Einfach den QR-Code scannen! 

Bei Fragen auf der PPÖ-Website vorbeischauen und ansonsten 
gerne melden! Ich hoffe ich treffe euch mal international! 

Nicht wirklich eine Tradition, aber dennoch etwas, das zu 
uns gehört, ist unser Pfadiheim. Unser uriges Pfadihüsle 
spiegelt das wieder, was wir als Thüringer Pfadis leben und 
auch unseren Kindern weitergeben – einfaches Leben, Zu-
gehörigkeit und Wohlfühlen. Könnten die Wände sprechen, 
wären die Geschichten geprägt von Abenteuer, Lachen 
und auch den ein oder anderen Tränen der Freude, des Ab-
schieds und der Dankbarkeit.

Eine Tradition, welche sich bei uns über die Stufen hinweg 
fortsetzt, ist das Schlafen mit Halstuch in der ersten Nacht, 
in der man das Versprechen abgelegt hat. Mit großer Freude 
wird der Versprechens-Feier und der dazugehörigen ersten 
Nacht entgegen geeifert. Am nächsten Morgen krabbeln die 
Kinder und Jugendlichen dann mit verknittertem Halstuch 
aber stolz, aus ihren Schlafsäcken. 

Bei den WiWö gibt es den sogenannten „Geisterteller“. Da-
bei handelt es sich um ein Stück Holz, mit etwas zu Essen. 
Dieses Stück Holz wird dann reihum gegeben und jedes Kind 
sagt, wofür es in diesem Moment dankbar ist. Im Anschluss 
wird der Teller in den Wald gebracht. Dahinter steht der Ge-
danke des „Danke sagen“ und etwas von dem, was wir ha-
ben, zurückzugeben. In der heutigen Zeit besonders wichtig, 
wie wir finden. 

Eine nicht sehr häufig, aber trotzdem tolle Tradition ist unser 
Schaulager, welches alle 10 Jahre stattfindet. Im Mittelpunkt 
des Schaulagers steht, der Allgemeinheit zu zeigen was wir 
als Pfadis alles können und wie wir im Sommerlager leben. 
Für die Kinder ist dies immer ein besonderes Erlebnis. In die-
ser Woche sind sie Teil etwas Großen, worüber jeder spricht, 
ein Event – welches für die gesamte Gruppe und auch für 
Außenstehende ein einmaliges Erlebnis ist. 

Es gibt noch viele kleinere und auch größere Traditionen und 
Rituale, die so selbstverständlich sind, dass wir diese gar 
nicht als solche betrachten. Als einige der wenigen Gruppen 
im Land, sind wir immer noch begeistert, wenn es um das 
Fahnen klauen geht, bei unserer Überstellungsfeier geht es 
im Normalfall recht schlammig zu und unsere Waldweih-
nachtsfeier ist für viele ein Pflichttermin. Wenn „Waldweihnacht bei da Pfadi isch, denn fangt für mi d’Weihnachtsziet a“, hat eine stolze Pfadimami einmal gesagt. 

Wir feiern unser60-jähriges Bestehen und ihr feiert mit uns und zwar vom 7. bis 14. Juli.

SAVE THE DATE:7. Juli Feldmesse am Lagerplatz  mit anschließendem Frühschoppen11. Juli Whiskey Verkostung (Anmeldung erforderlich)
12. Juli Öffentliches Lagerfeuer 13. Juli HighlandGames (Anmeldung erforderlich)

  mit Kinderprogramm &   anschließender Irish Night mit Live MusikGenauere Infos zu dem Programm findet ihr auf 
www.pfadfinder-thueringen.at oder auf Facebook (facebook.com/thueringer.pfadfinder).

AUS DEN STUFEN

Im März versammelten sich 35 RaRo in Dornbirn für eine Landesaktion, die un-

ter dem Motto Sozial stand.  Die Aktivitäten wurden von den RaRo und deren 

Begleiter*innen selbst ausgewählt und geplant.     Franky Winkler Ein bedeutender Teil des Tages war der Natur gewidmet, als die RaRo in einem 

Ludescher Naturschutzgebiet arbeiteten. Sie kultivierten den Wald, gruben Ent-

wässerungsrinnen und pflanzten verschiedene Bäume, um einen gesunden Misch-

wald zu fördern.
Ein Teil der RaRo besuchte "Tischlein Deck dich" in Vandans und half dort beim Abpa-

cken und Portionieren von Lebensmitteln, um bedürftige Menschen zu unterstützen.

Desweiteren engagierten sich die RaRo beim Roten Kreuz in Egg. Dort malten sie im 

Rettungsheim und führten Reinigungsarbeiten mit einem Hochdruckreiniger durch. 

Als Dank durften sie das Pflegeheim und die Rettungsfahrzeuge besichtigen.

Ein weiterer Höhepunkt war der Besuch im Pflegeheim in Dornbirn, wo die RaRo 

Zeit mit den Senioren verbrachten, Spiele spielten und Spaziergänge unternahmen.

Bei den archäologischen Grabungen an der Ruine "Neuburg" in Koblach zeigten die 

RaRo ihr Interesse an Geschichte und Kultur, indem sie aktiv teilnahmen und ver-

gangene Zeiten erforschten und bewahrten.Neben diesen Aktivitäten zur Unterstützung der Gemeinschaft genossen die Pfad-

finder*innen am Abend die Gastfreundschaft der Gruppe Altach. Sie wurden vor-

züglich aus dem Dutch Oven verköstigt und am Lagerfeuer mit Cocktails verwöhnt.

Insgesamt war die Landesaktion der RaRo ein voller Erfolg, der nicht 

nur die Gemeinschaft gestärkt und die Umwelt geschützt hat, 
sondern auch die Werte von Engagement, Zusammenarbeit und 

Hilfsbereitschaft innerhalb der Pfadibewegung gefördert hat.

In einem Gespräch mit Edith Bonetti, der stellvertretenden 
Vorsitzenden des Kinder- und Jugendbeirats (KiJu-Beirat) in 
Vorarlberg, tauchen wir ein in die Welt der jugendlichen Parti-
zipation und politischen Einflussnahme.

Edith, vielen Dank, dass du dir Zeit für dieses Gespräch 
nimmst. Wie kam es dazu, dass du stellvertretende Vorsit-
zende des Kinder- und Jugendbeirats geworden bist, und 
könntest du uns bitte erklären, was der Beirat eigentlich ist?
Edith Bonetti: Ich habe mich bereits seit einiger Zeit für Ju-
gendbeteiligung im Landesverband engagiert und im Jahr 
2015/2016 wurde ich Teil des KiJu-Beirats. Nach einem Wech-
sel im Vorstand wurde ich im Herbst 2021 zur stellvertreten-
den Vorsitzenden gewählt. Der Kinder- und Jugendbeirat 
ist ein Gremium des Landes Vorarlberg. Dieser besteht aus 
Vertreter*innen von verbandlichen und nicht verbandlichen 
außerschulischen Kinder- und Jugendarbeitsorganisationen. 
Wir sind direkt dem Landeshauptmann zugeordnet und set-
zen uns für die Interessen der Jugendlichen ein.

Warum ist dir diese Arbeit so wichtig?Edith Bonetti: Es liegt mir am Herzen, die Anliegen der jungen 
Menschen auf politischer Ebene zu platzieren und vertreten. 
Hier kann ich live erleben, wie Politik funktioniert und tatsäch-
lich etwas bewegen. Wir sind die Lobby für Kinder und Jugend-
liche in der Politik.

Wie funktioniert die Arbeit des Beirats konkret?
Edith Bonetti: Meist kommen die Mitgliedsorganisationen 
selbst zu uns, um ihre Anliegen vorzubringen. Wir können diese  

Die Präsidentin des Vereins „Vorarlberger Pfadfinder 
und Pfadfinderinnen“ lädt termingerecht alle stimmbe-
rechtigten Mitglieder zur Landestagung ein. Das sind die Mitglieder des Landespräsidiums und 

der Landesleitung, die Vorsitzenden der Elternräte der 
Pfadfindergruppen, die Gruppenleiterinnen und Grup-
penleiter der Pfadfindergruppen in Vorarlberg.   
Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder der VPP und 
jene Personen, die sich durch die Einladung der Präsi-
dentin ausweisen können.  Detailierte Infos folgen in Kürze im Sonderkompass.

Themen erarbeiten und der Regierung vorlegen. Wir geben 
Impulse und stellen Forderungen. Ein Beispiel dafür ist unsere 
Initiative, während der Corona-Pandemie außerschulische Ak-
tivitäten wieder zu ermöglichen. Unsere Mitgliedsorganisatio-
nen waren dabei unsere wichtigsten Partner.

Welche weiteren Erfolge konntet ihr bereits verbuchen?
Edith Bonetti: Ein besonderer Erfolg ist unter anderem die ge-
meinsame Präsenz der Mitgliedsorganisationen auf der Dorn-
birn Messe, wo wir z.B. letztes Jahr die Social Development 
Goals der UNO präsentiert haben. Dafür haben wir sogar ei-
nen Nachhaltigkeits-Award des Bundes erhalten. 
Der Kinder- und Jugendbeirat Vorarlberg ist somit eine wichti-
ge Institution für die jugendliche Beteiligung und Interessens-
vertretung im Land. Interessierte können sich jederzeit mit ih-
ren Anliegen an die Mitglieder des Beirats wenden.

Weitere Informationen zum Jugendbeirat findest du direkt auf 
der Website unter folgendem Link: https://vorarlberg.at/-/kinder-und-jugendbeirat

RaRo
LandesaktionSchriebs

in Kalend'r!

22.07. – 02.08.2024 ROVERWAY  

NORWEGEN

05.08. – 15.08.2024 WOIDLA 

ÖSTERREICH

17.08. – 23.08.2024 WORLD SCOUT CONFERENCE   
ÄGYPTEN

29.09. – 05.10.2024 JULIETTE LOW SEMINAR 
24.11.  – 29.11.2024 THE ACADEMY  

POLEN

04.04. – 06.04.2025 7. FACHTAGUNG PFADFINDEN 
DEUTSCHLAND

19.07.  – 23.07.2025 EUROPAKONFERENZ 
ÖSTERREICH

25.07.  – 08.03.2025 16th WORLD SCOUT MOOT 
PORTUGAL

02.08. – 09.08.2025 KENT INTERNATIONAL JAMBOREE 
ENGLAND

09.08.  – 16.08.2025 NORJAM 2025 

ENGLAND

29.08.  – 31.08.2025 PFADI FOLK FESTIVAL 
SCHWEIZ

13.04. – 21.04.2025 IMWe (Internationale Musische Werkstatt) DEUTSCHLAND
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So schaut Vielfalt aus

währten Klassiker, wie das Faschingskränzle im Pfarrheim 

Dornbirn-Schoren und das Mensch-ärgere-dich-nicht-Tur-

nier in Dornbirn fanden weiterhin statt und erfreuten sich 

einer hohen Beteiligung aller PWA-Gruppen im Land. Na-

türlich gab es Siegerinnen und Sieger, aber wie wir alle wis-

sen, bei der PWA steht der Sieg nicht an erster Stelle, wichtig 

ist, dass wir uns treffen, gemeinsam Spaß haben und schö-

ne Momente teilen.

Eine größere Veränderung gab es bei der PWA-Reise. Frü-

her war sie mehrtägig, doch aufgrund verschiedener Beein-

trächtigungen mussten wir ein neues Konzept entwickeln, 

um möglichst vielen die Teilnahme zu ermöglichen. So wur-

de aus der mehrtägigen Reise ein Tagesausflug, der sich 

als voller Erfolg erwiesen hat. Im ersten Jahr führte uns die 

Reise nach Hegau-Bodensee, wo wir eine Straußenfarm 

besuchten und einen Abstecher nach Konstanz machten. 

Im zweiten Jahr ging es in den Freizeitpark Allensbach, der 

mit Falknerei, Wildpark und Spielepark für jede Menge Ab-

wechslung sorgte. Nach einer Führung durch den Wildpark 

testeten wir die Attraktionen, erkundeten den Park mit dem 

„Zügle“ und ließen uns am Ende von einer beeindruckenden 

Falkenshow verzaubern. Im dritten Jahr erklommen wir den 

Muttersberg mit Aufstiegshilfe, machten eine kleine Wan-

derung auf dem Plateau und besuchten anschließend die 

Vorarlberger Museumswelt in Frastanz. Dort tauchten wir 

ein in spannende Themen wie Strom, Grammophon, Foto-

grafie, Jagd, Rettungswesen und Feuerwehrgeschichte.

Seit der letzten Wahl hat sich unser Team in den vergange-

nen drei Jahren stark weiterentwickelt und Akzente gesetzt. 

Mit Selina Kaufmann haben wir eine engagierte Pfadfinde-

rin im Bereich Diversity in das Landesteam bekommen, die 

sich sowohl im Landesverband als auch auf Bundesebene 

mit vielfältigen Themen rund um Diversität beschäftigt. 

Gemeinsam mit Thomas Opava, dessen Schwerpunkt im 

Bereich Pfadfinder wie alle (PWA) liegt, bilden sie ein star-

kes Team, das sich nicht nur auf ihre jeweiligen Kernthemen 

konzentriert, sondern auch gemeinsame Projekte umsetzt.

Selina hat in dieser Zeit Vorträge und Kurse zur Sexualpä-

dagogik angeboten, fungiert als zentrale Anlaufstelle für 

Fragen rund um Diversity und arbeitet aktuell an neuen An-

geboten für Leiterinnen und Leiter. Außerdem arbeitet sie 

derzeit gemeinsam mit einer kleinen Arbeitsgruppe an ei-

nem Methodenheft zum Thema „Mutig – Bunt – Laut“, das 

von den einzelnen Trupps und Stufen verwendet werden 

kann, mit dem Ziel, möglichst viele Vorarlberger Pfadis für 

den CSD (Christopher Street Day) im Juni 2026 zu motivie-

ren. Thomas bringt seine Expertise in der Pfadfinderarbeit 

ein und sorgt dafür, dass die klassischen Werte und Metho-

den in der PWA Stufe lebendig bleiben. Gemeinsam stehen 

Selina und Thomas für eine offene, vielfältige und zukunfts-

orientierte Arbeit in unserem Verband.

Bei der PWA kann man sagen, die letzten drei Jahre wa-

ren irgendwie alle anders – und doch alle gleich. Unsere be-
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Und so luden wir auch im Jahr 2025 alle PWA’ler zum 

Oktober-Tanz ein, diesmal mit besonderen Gästen: dem 

Trachtentanzverein aus Rankweil. Wie im Jahr zuvor war die 

Tanzfläche vom ersten Klang bis zum letzten Lied voll mit 

begeisterten Tänzerinnen und Tänzern. Zusätzlich gab es 

eine Tombola, bei der zwölf Preise an die anwesenden Gäs-

te verlost wurden. Auch dieses Mal war es ein Fest, das mit 

den neuen Rahmenbedingungen genau das war, was wir 

wollten. Ein fröhliches, inklusives und unvergessliches Ereig-

nis für die PWA und ihre Freunde.

Ein besonderes Highlight für uns Leiterinnen und Leiter war 

unser Sommerabschluss im Jahr 2025. Gemeinsam mit Her-

tha Glück unternahmen wir eine kleine Wanderung – eine 

„Zum Fürchten schön“-Sagenwanderung durch den Wall-

gau. Es tat einfach gut, sich in der Gemeinschaft zu tref-

fen, einmal ohne Verantwortung, und sich von Hertha und 

ihren Geschichten verzaubern zu lassen. Ihre Erzählungen 

machten die Wanderung zu einem besonderen Erlebnis. Ab-

gerundet wurde der Tag durch ein einfaches, aber köstliches 

Essen, bestehend aus Erdäpfeln und feinen Beilagen. Die-

ser Sommerabschluss war nicht nur eine Gelegenheit zum 

Abschalten, sondern auch ein Moment, der uns als Team 

gestärkt und inspiriert hat.

Die letzten drei Jahre waren geprägt von Begegnungen, Ge-

meinschaft und vielen schönen Momenten, die uns als PWA-

Gruppen im Land noch enger zusammengeschweißt haben.

Bei allen drei Reisen gab es nicht nur viel Spaß und Aus-

tausch zwischen den PWA-Gruppen, sondern auch leckeres 

Essen und unvergessliche gemeinsame Erlebnisse.  

Was uns besonders schmerzte: Nach so vielen Jahren, in 

denen zu Beginn des Frühjahrs unser PWA-Ball stattfand, 

mussten wir uns eingestehen, dass er in seiner bisherigen 

Form nicht mehr das Fest für unsere PWA’ler war. So be-

schlossen wir, auf diese alte, schöne Tradition zu verzichten. 

Ein neues Format sollte her. Doch es war gar nicht so leicht, 

dieses Thema neu zu denken. Im ersten Jahr entschieden 

wir uns für das Motto „Weniger ist mehr“ und verzichteten 

auf eine Tanzveranstaltung, während im Hintergrund das 

Brainstorming für ein neues Konzept weiterlief.

Im zweiten Jahr war es dann soweit. Wir luden alle PWA’ler 

mit ihren Freunden im Land zu unserem ersten Oktober-

Tanz nach Rankweil in den Vinomnasaal ein. Der Dress-

code? Von Lederhose bis Jogginghose alles erlaubt. 

Hauptsache, Tanzschuhe und gute Laune waren dabei. 

Die Tanzband „Jackpot“ heizte die Stimmung vom ersten 

Moment an mit Liedern von damals und heute richtig ein 

und der Rankweiler Hof sorgte für kulinarische Highlights. 

Auch ein Showprogramm auf der Bühne durfte nicht feh-

len und so verging der Nachmittag bis in den frühen Abend 

wie im Flug. Es war ein Fest von der PWA für die PWA und 

schon an diesem Abend wussten wir: das wiederholen wir!

DREIJAHRESBERICHT PWA & DIVERSITY
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WiWö-tastisch
Methodenseminare:
•	 2023: “Yellow Lines” – Mai, Neuburg

•	 2024: “Yellow Lines” – Mai, Neuburg

LANDESHOCKS
Bei 8 Landeshocks tauschten sich WiWö-Leiter*innen zu 

vielfältigen Themen aus:

Schwerpunktthemen waren:
•	 Lagerküche & Verpflegung – Mengenkalkulationen, 

	 Einkaufsstrategien, vegetarische Lageressen

•	 Heimweh bei Kindern – Bewährte Strategien von Paten-

	 schaftssystemen bis zu Abendritualen

•	 Gewalt unter Kindern – Prävention durch klare Regeln,

	 Teamgefühl und Konfliktlösung

•	 Leiter*innengewinnung – Öffentlichkeitsarbeit und 

	 koordinierte Ansprache potentieller Jugendleiter*innen

Zusätzlich wurden bei den Hocks die Landesaktionen vor- 

und nachbereitet und über die Gruppensituationen ausge-

tauscht. Besonders wertvoll: der kontinuierliche Erfahrungs-

austausch zwischen den Gruppen. Danke an alle, die immer 

so regelmäßig dabei sind und waren!

BUNDESVERBAND
Neues Corporate Design der PPÖ: 
Im Jahr 2023 wurde das PPÖ-Logo überarbeitet – mit echter 

Partizipation, denn alle Kinder österreichweit durften über 

die Vorschläge abstimmen! Für die WiWö-Stufe bedeutete 

dies auch eine Anpassung der Stufenfarbe: Das WiWö-Gelb 

wurde dunkler gewählt, um die Lesbarkeit zu verbessern.

Drei Jahre voller Abenteuer, Austausch und Weiter-
entwicklung liegen hinter uns. Von spannenden Lan-
desaktionen über intensive Seminare bis hin zur Or-
ganisation des Bundesleiter*innenlagers 2025 – die 
WiWö-Landesverbandsarbeit in Vorarlberg war vielfäl-
tig und lebendig. Hier ein Überblick über die Highlights 
der Jahre 2023 bis 2025.
Nina Tschaler, Melanie Wirrer, Jakob Sturm

LANDESAKTIONEN
In den drei Jahren erlebten über 400 WIWö aus Vorarlberger 

WiWö-Gruppen unvergessliche Tage bei unseren Landesak-

tionen auf der Neuburg in Koblach. Die Themen waren:

Das magische Baumhaus (2023)
Schatzjäger-Abenteuer (2024)
Das große Heldentreffen (2025)
Jede Landesaktion bot einen fantasievollen Postenlauf mit 

Spielstationen, bei denen Teamarbeit, Kreativität und Ge-

schick gefragt waren. Die Kinder sammelten Artefakte, lös-

ten Rätsel und halfen Helden in Not.

SEMINARE 
Über 30 Leiter*innen vertieften ihr WiWö-Wissen in ver-

schiedenen Seminaren:

Bundesspezialseminare:
•	 "Mahlzeit bereit!" (Jänner 2023, Amstetten, NÖ) – Ko-

chen, Ernährung und Lagerküche mit Ernährungswissen-

schafterin Nicole Seiler

•	 WiWö-Update (April 2024, Gloggnitz, NÖ) – Neuerungen 

im Stufenprogramm und pädagogische Schwerpunkte
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2025 – Vorarlberg in Koblach: "Oho Vorarlberg – des Länd-
les verborgene Schätze"
Der absolute Höhepunkt! Vorarlberg hatte die Ehre, das Bu-

LeiLa für rund 40 WiWö-Leiter*innen aus ganz Österreich 

auszurichten. Vier unvergessliche Tage mit:

•	 Vorarlberg-Postenlauf mit Schnaps- & Käseverkostung, 

Dialekt-Memory und Staffelspielen

•	 Bunter Abend mit Sketchen für den „Grafen von und zu 

Neuburg"

•	 Ausflug nach Feldkirch inkl. Schattenburg-Besuch und 

Brauereiführung

•	 Fackelwanderung zur Ruine Neuburg

•	 Traditionellem Käsknöpfle-Essen und gemütlichem La-

gerfeuer-Ausklang

 

TEAMVERÄNDERUNGEN
Im März 2023 fand sich das Landesverbandsteam neu zu-

sammen: Nina Tschaler und Jakob Sturm stießen als Un-

terstützung zu Melanie Wirrer. Gemeinsam bildeten sie ein 

motiviertes Team, das die WiWö-Arbeit in Vorarlberg mit viel 

Elan und neuen Ideen vorantrieb. Mit den Neuwahlen im 

Frühjahr 2026 wird Melanie das Team verlassen, an dieser 

Stelle möchten wir ihr ein riesig großes D-A-N-K-E! ausspre-

chen.

Nina und Jakob werden ab jetzt von Eva-Maria Dolak und 

David Winder unterstützt. Danke auch an euch und wir 

freuen uns auf die Zusammenarbeit!

Neue WiWö-Uniform: 
Eine der größten Neuerungen war die Einführung der neuen 

WiWö-Uniform. Das rote Polo-Hemd ersetzt nun den bisheri-

gen blauen Pullover und das T-Shirt – ein frisches, modernes 

Erscheinungsbild für die Wichtel und Wölflinge, das sich an 

das rote Hemd, das ab der GuSp getragen wird, anpasst.

 

Überarbeiteter WiWö-Leiter*innen-Behelf: 
Nach vielen Jahren in Bearbeitung ersetzt nun der neue 

Behelf nicht nur seinen Vorgänger, sondern auch das in die 

Jahre gekommene WiWö-Pedia. Eine neue super Ressource 

für Heimstunden-Vorschläge, pädagogische Einblicke, prak-

tische Tipps und vieles mehr!  

BULEILA
Die WiWö-BuLeiLas sind mittlerweile ein fixer Termin in vie-

len Kalendern geworden. Jedes Jahr verbringen interessierte 

WiWö-Leiter*innen aus ganz Österreich drei bis vier aben-

teuerreiche Tage miteinander.

Die letzten Gastgeber waren:
2023 – Niederösterreich in Gloggnitz: "Detektive"
Vorarlberger WiWö-Leiter*innen nahmen am Bundes-

leiter*innenlager teil und kehrten mit vielen neuen Inspirati-

onen und Spielideen zurück. Das Detektiv-Thema bot span-

nende Rätsel und kriminalistische Herausforderungen.

2024 – Steiermark in Fürstenfeld: "Super Mario"
Die Steiermark entführte die Teilnehmer*innen in die bunte 

Welt der Jump'n'Run-Klassiker. Mit kreativen Spielstationen 

und viel Nostalgie wurde das BuLeiLa zu einem unvergess-

lichen Erlebnis.

DREIJAHRESBERICHT WICHTEL & WÖLFLINGE 
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Drei Jahre in Bewegung

DAS WAR LOS BEI UNS
In den letzten drei Jahren hat sich bei den GuSp enorm viel 

bewegt. Zehn Landeshocks führten uns quer durch Vorarl-

berg in unterschiedlichste Pfadiheime. Im Mittelpunkt stan-

den Vernetzung, Austausch und das gemeinsame Schmie-

den von Plänen – von aktuellen Themen aus Land und 

Bund bis zur Vorbereitung der Landesaktion.

DAS GROSSE HIGHLIGHT: LANDESAKTION 2024
Am 9. November 2024 feierte die Landesaktion ihr Come-

back. 190 Guides & Späher und 36 Leiter*innen trafen sich 

in Rankweil unter dem Motto „Abenteuer durch die Zeit“. In 

gruppenübergreifenden Teams halfen die Teilnehmenden 

zwei Zeitreisenden aus der Zukunft, ihre zerstörte Zeitma-

schine zu reparieren.

Von der Steinzeit bis in die Zukunft wurde geknobelt, ge-

spielt und gemeinsam gelacht – ein Tag voller Energie, 

Teamgeist und bleibenden Erinnerungen.

ABENTEUER, WANDEL UND NEUE WEGE
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TEAM-UPDATE & DANKESCHÖN
Unser Landes-Team hat einen Generationenwechsel erlebt. 

Nach einer Phase mit wenig Ressourcen starten wir nun 

neu: Vier motivierte Leiter*innen teilen sich künftig die Auf-

gaben der Landesbeauftragten.

Wir blicken dankbar zurück auf die Arbeit:
•	 Danke an Fabienne Riedmann (im Team 2018–2025), die 

sich nun voll ihrer Familie widmet.

•	 Danke an Jeremias „Jere“ Morscher (2023–2024), der 

seinen Fokus wieder auf seine Pfadi-Gruppe und den Be-

ruf legt.

•	 Danke an Josef Böckle (ab 2020), der uns verlässt, um 

sich als Landesleiter der Wahl zu stellen. 

•	 Ebenso ein Dank gilt MadMax, der uns ein Jahr lang im 

GuSp-Team unterstützte und bei der LAK 2024 das GuSp-

Team vertrat.

Gut Pfad für euren weiteren Weg!

FRISCHER WIND AUS DEM BUND
Nach der großen Stufen-Evaluation (EVI) wurde der klas-

sische „Joker“ verabschiedet. Stattdessen gibt es nun vier 

moderne Behelfe, die die Arbeit in den Gruppen klarer, zeit-

gemäßer und praxisnah unterstützen:

•	 MWzV – Der Weg zum Versprechen und zum Tüachle
•	 SfS – Schritt für Schritt – Die Schwerpunktabzeichen
•	 Technix – Pfadi-Technik kompakt
•	 Wegweiser – Mitbestimmung & Patrullensystem
„Weniger Vorgaben, mehr Orientierung – 
genau das brauchen unsere GuSp.“

AUSBILDUNG & SEMINARE
Auch im Ausbildungsbereich gab es Herausforderungen. 

Seminare wie PK2 oder Methoden der Altersstufe GuSp 

mussten mangels Anmeldungen zeitweise abgesagt wer-

den. Stillstand war jedoch keine Option.

2025 fand ein Methoden-Seminar GuSp im kleinen Rahmen 

statt. Mit nur 7 Teilnehmenden wurde das Konzept spontan 

angepasst – mit Erfolg. Sieben weitere Vorarlberger GuSp-

Leiter*innen konnten so ihren Ausbildungsweg fortsetzen 

und abschließen.

	

DREIJAHRESBERICHT GUIDES & SPÄHER
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Wer hat an der Uhr gedreht ... 

… RUND 55h 

auf produktive und unterhaltsame Lan-
desleitungsrate entfallen wären (habe ein 
paar verpasst),

… GUT 20h 

auf ebenso unterhaltsame und nicht weni-
ger produktive Landeshocks mit den Vorarl-
berg CaEx Leiter*innen in acht verschieden 
Pfadfinderheimen aufgewendet wurden,

… KNAPP 10h 

in Planungshocks für die CaEx Landesak-
tion „CAstle EXtreme“ in Rankweil am 13. 
April 2024 investiert

... UND RUND 12h 

für die Durchführung der überaus lässigen 
Landesaktion – mit Berichterstattung in 
Vorarlberg Heute – benötigt worden sind.

... MIND. 12h 
entfielen außerdem noch auf die Ausbil-
dung unserer CaEx Leiter*innen und

... WEIT ÜBER 180h
für Abstimmungen auf Bundesebenen 
geplant gewesen wären – an diesen konn-
te ich aber wegen Terminkollisionen des 
CaEx-Teams im Vorarlberger Landesver-
band leider nicht teilnehmen.

Mach mit im CaEx LV, haben sie gesagt! 
Es sind höchsten 2h pro Monat, haben sie gesagt!
UND JETZT NACH  3 JAHREN 
ODER 26820 STUNDEN 
als Landesbeauftragter für CaEx kann ich sagen, dass ...
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Summa summarum lässt sich also sagen, dass es nicht 

zwei sondern eher acht intensive, unterhaltsame, lehrreiche, 

spannende und lustige Stunden pro Monat waren – die ich 

auf keinen Fall missen möchte!

Ein großes Dankeschön und ein herzliches Gut Pfad gilt 
Martin „Mühli“ Mühlbacher, der mich auf etlichen dieser 
Stunden begleitet und unterstützt hat!

Und zum Abschluss noch Werbung in eigener Sache: soll-
test jetzt auch du Lust auf nur zwei Stunden im Monat 
mit viel Spaß, Spannung, Unterhaltung und Schokolade 
bekommen haben – im CaEx Team wären aktuell eine 
Stelle vakant und zwar die LB Caravelles Assistentin. 
Bewerbungen gerne an caex@pfadis-vorarlberg.com

Robert „Röbi“ Zech

CaEx Landesbeauftragter

DREIJAHRESBERICHT CARAVELLES & EXPLORER
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RaRo on Tour: Ein Rückblick 
mit Lagerfeuer-Flair

Ausblick 2026
Vom 25. – 26.04.2026 wird die nächste Landeskation mit 

Fokus auf Action unter dem Motto „RaRo Grand Prix“ statt-

finden. Geplant ist ein Seifenkistenrennen mit mehreren 

Bewerben - Bester Gruppenauftritt, schnellster Wagen und 

eine Überraschungschallenge erwarten die RaRo. Es wird 

mit Sicherheit wieder eine tolle Aktion und wir freuen uns 

bereits darauf.

Hocks – auf Tour durch Vorarlberg
Die Hocks waren in den letzten Jahren nicht nur ein Tref-

fen, sondern eine kleine Reise durch verschiedenste Pfadior-

te und Lagerplätze. Dabei konnten nicht nur neue Heime 

entdeckt werden, es wurde sich auch viel ausgetauscht, ver-

netzt, geplant, erarbeitet. Neben kleinen Ausbildungseinhei-

ten blieb jedoch auch immer genug Platz für Unerwartetes 

und gemütliches Zusammensein.

Termine und Locations:
•	 20.04.2023 – Witzy Camp Feldkirch
	 (regenbedingt ins Heim verlegt)

•	 17.10.2023 – Gemeinsamer Hock im Pfadiheim Rankweil
	 wir durften das Tipi einheizen 

•	 16.01.2024 – Pfadiheim Altach
	 der Hock fand gemeinsam mit dem Jugendrat statt

•	 23.04.2024 – Pfadiheim Dornbirn
•	 22.10.2024 – Pfadiheim Rankweil
	 gemeinsam mit allen Stufen

•	 16.01.2025 – Pfadiheim Bezau
	 inklusive winterlichem Shuttle aus Dornbirn 😉

•	 25.04.2025 – Pfadiheim Bregenz
	 eine kleine, feine Runde zum Abschluss

•	 22.10.2025 – Pfadiheim Rankweil
	 gemeinsam mit allen Stufen

•	 22.01.2026 – Pfadiheim Feldkirch St. Georg
(Die Details für den Hock im April 2026 lagen zum Redakti-

onsschluss noch nicht vor.)

Vielen Dank an alle Leiter*innen im Land die an diesen zahl-

reichen Hocks teilgenommen haben!

In den vergangenen drei Jahren ist bei den RaRo in Vor-
arlberg viel passiert. Neue Menschen sind dazugekom-
men, große Aktionen wurden gestemmt und altbewährte 
Strukturen haben frischen Schwung bekommen.

VERSTÄRKUNG IM TEAM
Nach der Jahresversammlung 2023 startete das RaRo-

Team mit einer großen Veränderung: Judith ließ sich im 

März 2023 nicht mehr berufen. Damit wurde Platz für fri-

schen Wind – und der kam in Form von Vanessa, die über 

den Sommer hinweg bereits ins Team hineinwuchs und 

schließlich im September 2023 auf der jährlichen Klausur 

offiziell berufen wurde. Damit war das Team ab Herbst neu 

aufgestellt und motiviert für die kommenden Jahre.

WAS IM LAND PASSIERT IST
Landesaktionen (LAK) – drei Jahre, drei Schwerpunkte
Die RaRo-Landesaktionen sind immer einem grundsätzli-

chen Thema zugeordnet. Im wechselnden Rad geht es eher 

actionreich, sozial oder gesellig zu.

LAK 2024 – „Sozial“ in Altach (09.–10.03.2024)
Alle Gruppen hatten zuvor eigene kleine Projekte vorbereitet. 

Nachdem sich alle gemeinsam in Dornbirn eingefunden und 

neu durchgemischt haben, starteten die Teilnehmer*innen 

in unterschiedliche Aktionen. Ob Mithilfe bei Tischlein Deck 

Dich, Unterstützung der Renovierungsarbeiten auf der Ru-

ine Neuburg oder Reisen in den fernen Bregenzerwald, für 

alle war es ein spannender Tag. Am Abend gab’s am Lager-

feuer bzw. in der Jurte eine Präsentation der Erlebnisse und 

anschließend einen entspannten Ausklang.

LAK 2025 – „Gesellig“ in Wolfurt (22.-23.02.2025)
2025 drehte sich alles um Geselligkeit – oder wie wir sagen 

„Waldgeflüster - Entspannung die unter die Rinde geht.“ 

Jede Rotte hat dazu eine Wellness-Oase vorbereitet. Unter 

Anderem gab es für die RaRo eine Schwitzhütte, Shisha-

Lounge, Traumreise und einen Barfuss-Erlebnispfad. Am 

Abend am gemeinsamen Lagerfeuer ließen die RaRo den 

Abend ausklingen.
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PFILAS & GROSSEREIGNISSE
Karretta 2023 – das große Vorarlberg-Comeback
Nach Jahren mit Corona-Einschränkungen war das PfiLa 

Karretta 2023 das erste richtige, gemeinsame Pfingstlager 

seit 2019. Mehr als 700 Teilnehmer*innen, rund 70 Staff, ein 

dichtes Programm – und der legendäre Sonderzug nach 

Klaus.  Das Fazit: Ein voller Erfolg und ein kraftvolles Le-

benszeichen für die Pfadi-Community im Land.

Eine Landesaktion gab es im selben Jahr bewusst nicht: Pfi-

La-Organisation ging vor – und das mit gutem Grund. Wir 

legten gemeinsam einen neuen Maßstab für Pfingstlager.

PfiLa 2024 – „Dream it yourself“, SCA St. Georgen
2024 ging’s weiter zum PfiLa 2024 nach St. Georgen (SCA) 

mit dem Motto „Dream it yourself“ – Raum für Kreativität, 

Mut und eigene Ideen. Auch hier war Vorarlberg wieder gut 

vertreten.

PfiLa 2025 – Steiermark: „Verliebt in du“
Der Name „Verliebt in du“ entstand aus den tollen Erfah-

rungen der Steirer*innen in Vorarlberg beim Karretta 2023 

– besonders das Bar-Team war so begeistert, dass sie die 

Organisation für 2025 übernahmen. Ein schöner Kreis, der 

sich schließt.

ABSCHIED
Ein herzliches Dankeschön an Eva, die nach rund neun Jah-

ren im Landesverband weiterzieht. Sie hat mit viel Herz, Hu-

mor und Verlässlichkeit mitgestaltet – und wir freuen uns 

über alles, was bleibt und wünschen ihr für das, was kommt, 

nur das Beste. 

Ausbildung – Westwind im Seminarrad
Die Ausbildungsjahre waren geprägt vom Seminarrad West, 

einer Zusammenarbeit mit Tirol und Salzburg. Die Mög-

lichkeit, über die Landesgrenzen hinweg voneinander zu 

lernen – ein echter Mehrwert für die Ausbildung der RaRo-

Leiter*innen.  Der Abschluss der RaRo-Seminare „Pädago-

gisches Konzept 2“ fand am 21.10.2023 in Salzburg statt. 

Dazwischen wurden Spezialseminare u.a. zum Thema „Die 

Wache“ abgehalten.

Im Jahr 2025/2026 hat das Seminarrad in Tirol mit dem 

Methodenseminar neu gestartet. Weitere Seminare sind 

bereits in Planung.

WAS IM BUND PASSIERT IST
Infopedia statt „dem Buch“
Der RaRote Faden erlebt einen großen Wandel:

Es wird kein gedrucktes Buch mehr geben. Stattdessen 

wurde beschlossen, dass alles in die neue Infopedia wan-

dert. Die Inhalte sind teilweise bereits veröffentlicht.

Aktuell, digital, leichter erweiterbar – ein großer Schritt.

Neue Methode: Debatte
Für die RaRo wurde eine komplett neue Methode entwi-

ckelt: die Debatte. Ein Werkzeug, das RaRo hilft, Stand-

punkte kennenzulernen, kritisch zu reflektieren und Diskussi-

onen fair und spannend zu gestalten.

Entwicklungsziele überarbeitet
Die Entwicklungsziele für RaRo wurden überarbeitet und 

aktualisiert – ein gemeinsamer Prozess, der viele Perspekti-

ven einbezogen hat.

DREIJAHRESBERICHT RANGER & ROVER



Im Sinne unserer Umwelt empfehlen wir euch die An-
reise mit öffentlichen Verkehrsmitteln. 

Das Alte Hallenbad befindet sind im Zentrum, in unmit-
telbarer Nähe zur Altstadt und nur ca. 1 km vom Feldkir-
cher Bahnhof sowie 500 m vom Busplatz/Katzenturm 
entfernt. 

Mitten im schönen Reichenfeld gelegen, sind es von der 
Innenstadt nur ca. fünf Gehminuten.

BUSVERBINDUNGEN
Stadtbusse Feldkirch und die 
Linien 425, 428, 485, 440 & 430 halten in der Nähe. 
Samstagsfahrplan beachten!

PARKEN
Tiefgarage Reichenfeld und öffentliche Parkplätze rund 
um die Feldkircher Innenstadt

TAGUNGSORT: 

ALTES HALLENBAD
Reichenfeldgasse 10
6800 Feldkirch

WORKSHOP-ORTE IN DER LISTE ERSICHTLICH

Bei Unzustellbarkeit retour an 
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